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Aemtlicher Theil
«^eine Mazestät haben über Antrag des M i -

nisters des Innern mit allerhöchster Einschließung
vom 30. Juni d. <̂  ̂  ^^^ walachischen Bojaren
^ e p z a d i S k a r I a t (Earl W h y k a) und dem
Präsidenten des Appellationsgcrichtes in Krajowa,
Demeter H a r a l a m b i , in Anerkennung der gast-
freundlichen Ausnahme, des Schutzes »nd der viel-
fache,, Unterstützungen, welche sie sicbenbürgischen Un
terthancn zur Zeit der Occupation dieses Landes
durch die Rebellen gewährten, den Orden der ciser-
nen Krone dritter (Zl.isse allcrgnädigst zu verleihen
geruhtt.

Ee. Majestät der Kaiser haben über Antrag
des Ministers des Innern mit allerhöchster Ent>
ßung vom 2. Jul i d. I , , am Domcapitcl zu Vcsipriin
zum Großprobst den dnmaligen sector daselbst, Ioh.
S m o d i ß ; zum Lector den Probst zu S t . Michael
von Hontha und Eathedral-Erzdcchant Joseph Nus -
sek; zum Kantor dcn Eustoä Anton L a s z k a l n e r ;
zum Eustos den Zalader Erzdcchant Domherrn Ioh.
K i ^ l y ; z„m Probst zu S t . Michael von Hontha
llnb Eathedral-Erzdechant den Simcghcr Erzdechant
Nicolaus B e z e r ü d y ; zum Zalader Erzdechant den
Domherrn Martin H o s z u ; zu>n Simcgher Erz-
dechant den Domherrn Ignaz M u r k l ; endlich zum
Püpaer Erzdcchant den Domherrn Anton K o r i z -
m i z zu ernennen; dann die sohin erledigte Dom-
Herrn.- und damit verbundene Segusdcr Erzdcchant-
Stelle dem Felsö Iszi^zer Pfarrer Iostph H o j o s ,
die Stelle des ersten j>l»ni«li>i l^ullouil:'» dem Titular
Abte und Pfarrer zu Mpa , Ladislaus K o r o n c z ;
lene des zweiten k l u ^ u - i ('unll»!<'i dem Gonnüel
Pfarrer, Stephan B a k a c z , und die des dritten
^»K'ixlri ^"»oilil ' i dem Pfarrer zu Perem^rton, Franz
D s z t c n hu e be r , allergnäoigst zu verleihen ge-
'Uhet.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
w>t dem Minister des Cultus und Unterrichtes, zum
^'"'mstraliven Referenten der provisorischen Landes-

schl'Idchörde in Ober^cstcrreich dcn Kreisrath erster
l"lle, Johann F r i tsch, ernannt, und die für die

^ "'"istrative Abtheilung dieser Echulbehördc syste-
^' ' ' "e Eoncipistenstelle dem Regierungs-Concipisten

^ H a s Iacher verliehen.

politische Nachrichtell
V e st e r r e i ch

G ö r z , den 4. Jul i .
aljo s?.*** ^ Endlich, am ersten dieses Monats,
auch ^ ^"chen später, alü es bestimmt war, trat
ist sie f'. ""s di< Gensd'armcrie in Aclivität. Freilich
doch ^ ""lere Provinz, wo nicht ganz entbehrlich,
gends v' " ""thwendig als anderwärts; denn nir-
vcrübt " , ^ ^ " der Welt werden seltener Verbrechen
nehmender«^'" ^ Lande, obgleich die Spuren zu-
werden könn«., ^ " ' 6 ""ch hier nicht adgelaugnet

Die erste l^ « >
ist grö'ßtentheils I " ' ' " ^ " Umgebungen von Gorz
"ah . Weiz . , . . ' ? > ' ' ^ ' ^och ihrer Veend.gmig
Gebirge soll d <, " " ' l ' " ' ' " ^ 5 gerathen, m,
Seid.nf. is " " ^edcl geschadet haben. Auch die

^ ""sigen Klagen der Eeidenzüchtler hätte erwar

Vllkaus " ' -5c " " ^ ' """en zu 52 kr. das Pfund
" M l . Anfangs zahlte man sie zu I fi. 3 kr.

An den Erdäpfeln bemerkt man wieder verdäch-
tigc Flecken, auch sind sie wässerig und geschmacklos.
Die Theuerung nimmt noch immer zu , das Kalb^
fleisch tostet bereits 14 bis 15 kr,, nur Schmalz ging
auf 25 kr. herab.

Sonntag war ich in Visco. Dort stehen noch
sehr viele, mitunter große Gebäude als Nuincn da.
Man hatte den unglücklichen Bewohnern, welche
Dach u»d Fach fur Oesterreich einlxißtcn, eine Ent-
schädigung versprochen, allein bis jetzt warteten sie
vergebens darauf, und werden wahrscheinlich noch
lange warten müssm. I n Palma dagegen sieht man
keine Spur von Zerstörung. Ebenso verschwand die
Aufregung aus den Gemüthern der Einwohner, außer
daß sie noch immer die Hoffnung nicht aufgeben, cs
werde und müsse anders werden. Ucbrigens, glaube
ich, wünschen sie die kurze Zeit ihrer Freiheit und
i'nngen iUeremigung mit ihren römischen, neapolita-
mjchcn und venetianischcn Stlimmvcrwcmdten schwer-
lich zurück, denn die comummstischen Ausschweifn',a.e>',
welche sich die Freischärler überall, wo sie I)inkamen,
und in Palma mehr noch als anderwärts erlaub-
ten, waren wohl das beste Mittel gegen hitzige Nc»
volutionsfirber, und ich bin überzeugt, dasi die lan>
gen Finger und zärtlichen Herzen der Crociati, der
Einigung Italiens nicht minder geschadet haben, als
die österreichischen Bajonnete. «

E i l l i , 3. Ju l i .
— >j — Seitdem Cilli aufgehört hatte eine

Kreisstadt zu seyn, sah es mit Sehnsucht dem in,
mer näher rückenden Zeitpuncte entgegen, wo es
dlnch Einführung der neuen Gerichtsbehörden eine
Bedeutung erlangen sollte, die es bisher noch nicht
gehabt hat.

Der erwünschte T a g , mit welchem für Cilli
eine neue Acra beginnt, erschien, und fand die Eil
lier nicht unvorbereitet; denn schon eine geraume
Zeit her entwickelte Eilli eine früher nie wahrgcnom.
luene Rührigkeit und Thätigkeit, um sowohl für die
neuen Aemter als auch für die vielen Beamten
Wohnungen herzurichten. Mthrere Häuser wurden
vom Grunde aus neu aufgebaut, andere erweitert
oder durch Aussetzung eines Stockwerkes vergrößert;
viele der Bauten sind jetzt schon im bewohnbaren
Zustande, andere werden in kurzer Zeit vollkommen
hergerichtet werden, so daß Eill i bis Ende August
d. I . über 50 nue Wohnungen mehr zählen wird,
als im vorigen Jahre.

Der l . J u l i , als der Tag der Einsetzung der
neuen Gerichte, wurde in Eilli auf eine recht feier-
liche. Weise begangen. Um 10 Uhr Vormittags ver-
sammelte ein solennes Hochamt alle E i v i l ' und M i .
litärbehörden, dcn Lehrkörper, den Ausschuß der
Stadt-Gemeinde und eine große Zahl der Stadt-
und Landbewohner in der altchnvürdigen Pfarrkirche
zu St . Daniel. DieNalionalgarde war in größter
Parade sehr zahlreich ausgerückt und begleitete das
Hochamt mit den üblichen Salven. Nach gecndig.-
tcm Gottesdienste wurden im Nathhaussaale (jetzt
Landgcrichtslocale) zwei Reden gehalten, die eine
vom Herrn Landcsgerichts - Präsidenten, die andere
vom Herrn Staatsanwaltc; beide Reden hallen ei.
n«n tiefen, nachhaltigen Eindruck auf die sehr zahl'
reichen Zuhörer aus allen Ständen gemacht.

Hoch lebe unser allergnadigste Kaiser! ^ i v ln !
/,ivis>! tönte es am Schlüsse dcr Rede wie aus ei-
n e m Munde; die auf dem Platze vor dem Rath
hause aufgestellte Nationalgarde gab drei Salven,

man vernahm d«e erhabenen Töne der Volkshymne
und vom St , Nicolai Berge donnerten zu gleicher
Zeit die Polier.

Die Feier dieses bedeutungsvollen Tages en-
digte mit einem Ausfluge in den Buchenhain des
Eisk»llc>s, wo die zahlreiche, gewählte Gesellschaft
durch den Besuch des Herrn Präsidenten, Herrn Be»
znkshauptmannes und Herrn Staalsanwaltcs vclhrt
wurde.

Aber noch in einer anderen Beziehung war der
l . Jul i für die Bewohner von Eilli von großer
Bedeutung, wenn auch betrübten Angedenkens. An
diesem Tage schied Herr Vincenz Gurni^g aus un-
serer Staot, um in Gratz einen bleibenden Wohn-
sitz auszufchlagcn. Herr Gurnigg war Commandant
unserer N.'lionalgarde, als solcher hat er sich in be-
drängten Zeiten durch seine Umsicht und stets uner-
schütterliche Anhänglichkeit an die erlau ltigste Dy<
nastic einen Namen erworben, der auch außer dcn
Marke» unseres K>o»landes einen guten Klang hat.
I m Jahre 18 l8 wurde er als Neichstags-Abgeord-
nelcr erwählt, aber cr zog es vor, im provisorischen
Landtage zu Gratz für sein engeres Vaterland zu
wirken. Hier vertrat kl vorzügl'ch die Interessen der
Slovencn mit einer seltenen Mäßigung und Partei,
losigkeit; später wirkte er als Ausschuß des proviso-
lischcn Landtages, war Mitglied der steirischcn Der
putation am kaiserlichen Hosiagcr zu Olmütz und
Prag; ill der letzten Zeit nahm er als Ausschuß den
größten Einfluß alls die Glmcindc.-Angelegenhcilel!
der Stadt ( M i . Herr Gurnigg erfreut sich einer
ausgezeichneten Achtung und Anhänglichkeit der Be-
wohner von ( M i , wie auch des Landvolkes; es
konnten ihn nur sehr wichtige Gründe dazu vermö-
gen. einen Ort zu verlassen, dessen Bewohner ihm
stets die ausgezeichnetsten Beweise ihrer Liebe gegc»
ben haben. Wie man vernimmt, gedenken ihm die
Bewohner von Eil l i eine Adresse nachzusenden
und darin die Gefühle des Dankes und zugleich den
Wunsch seiner baldigen Rückkehr auszudrücken.

Für jetzt rufen wir diesem Ehrenmanne ein
herzliches Lebewohl nach, und glauben uns nicht
im Geringsten zu täuschen, wenn wir ihn jetzt schon
als Deputirten des künftigen Landtages begrüßen,
wo cr mit schon bewährter Umsicht zum Wohle un-
serer schönen Stcitrmark wirken möge.

E i l l i , 2. Jul i .

— r — Am 7. d. M . tritt auf der Südbahn
eine neue Fahrordnung in Wirksamkeit, wobei inbst
den bisherigen Zügen auch nach Ersordcrniß ein Se«
parat.Lastenzug mit einer für alle Fälle vorhin,
ein bestimmten Fahrordnung verkehrr. Für die Ab-
fahrt von Laibach behalten der gemischte Personen,
zug (7 '1, Uhr Abends) so wie der Postzug (8>^
Uhr Früh) die frühere Stunde, während der Lasten,
zug um 7^4 Uhr Abends, der Separat-Lästenzug
um 5 ' ^ Uhr Abends abzugehen hat.

Die Ankunft in Laibach erfolgt lücksichtlich des
^Postzugcs beiläufig um ^ Uhr Nachmittag, dcö go
mischten YXrsoncnzugcs um 3 ' ^ Uhr Früh, des La.
stcnzuges um 2 ' ^ Früh und des Separat-Lastenzuges
um 8^4 Uhr Früh. Noch bemerke ich, daß Mittags
oie Kreuzung der Postzüge nicht wie bisher in M l i ,
sondern in St . Georgen erfolgt, doch bleibt die hie^
sige Station wie bisher Nestaurationsplatz der Rel.
senden.

Daß die Installation des hiesig«« Landesgerich,
tes in würdevoller Form vor sich ging, brauche ich
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nicht zu erwähnen. Ader nicht mit Stillschweigen
übergehen kann ich die klare, bündige Rede des Herrn
Staatsanwaltes, welche auf die zahlreich versam-
melten Bewohner einen tiefen Eindruck machte. Es
bedarf übrigens allerdings noch einer geraumen Zeit.
bis die Deffentlichkeit und Mündlichkeit der Rechts,
pflege in der vollen Ausdehnung des Wortes zur
Wahrheit wird, da die Schwurgerichte erst nach
vollständiger Constituirung der Gemeinden ins Leben
treten können. Aber immerhin begrüßen wir die neuen
Formen als einen neuen Beweis, daß die Regie«
rung in ihren Reformen zwar besonnen, doch enlr
schieden vorwärts schreite.

— W i e n , 3. Jul i . Der Herzog von Bordeaux
soll, wie das „Neuigkeitsl'ureau« meldet, in Frohs-
dorf einen förmlichen Hofstaat führen. Unter den
dort weilenden legitimistischcn Persönlichkeiten befin-
den sich die bekannten Grafen Blacas, Latour-Du«
pain, de V i t a l , St . A>,ge, Duc Maillc, Marquis
de Nont i , Vicomte de Vibray mit ihren Familien.
Täglich langen neue Ankömmlinge aus Frankreich
an. Nächster Tage werden dort erwartet: die Her
ren Larochejaquelcin, Jean v. Linia, v. Tricot und
Tavort. Sowohl der Herzog von Bordeaux als
auch seine Gemahlin werden von dieser Versamm-
lung stets mit »Euer Majestät« angesprochen.

— Dem »Czas" wird aus Paris geschrieben:
I n Folge einer neutllich erlassenen Verordnung des
Pariser Polizeipräfcctcn beschäftigen sich die Polizei-
commifsai'e, um die genauesten'Erkundigungen über
Stand, Beschäftigung, Conduitc und politische
Ansichten jedes polnischen Emigranten einzuziehen;
viele wurden bereits vor das Polizeitribunal a/la.-
den, und alle, welche wegen Rcpublikaiüsmus ver-
dächtig waren , erhielten die Warnung, wenn sie
sich in Zukunft mit der Politik beschäftigen sollten,
würden sie aus Frankreich ausgewiesen und mit
Gm5d'.,rme.i über die Gränze geschafft werden.
Ueberhaupt hat die Negierung und die Polizei ein
schr wachsames Auge aus alle Emigranten ohne Un.
lerschied der Nation. Italiener, Deutsche und Polen
werden überhaupt von derselben mit Argusaugen
bewacht.

— W i e u , 4. Juli. Gestern wurden die Be-
rathungen der hier anwesenden ital. Vertrauensmänner
zu Ende geführt. Fast bei jeder derselben halte der
Herr Minister des Innern den Vorsitz eingenommen
und zwischen beiden Theilen herrschte im Ganzen
und im Principe sehr erfreuliches Einvcrständniß. Die
Vertrauensmänner fanden sehr häusig Gelegenheit,
die tiefe Sachkenntmß, den feinen Tact und die
große Sprachgewandtheit des Ministers zu bewun-
dern. Außerösterreichische italienische Blätter wollten
fortwährend von Zerwürfnissen wissen, b« im Schooßc
der Commission ausgebrochen wären; es ist wahr, daß
mehrere der Vertrauensmänner nach 'dcr fernen Hei-
mat abreisten; allein es geschah durchweg auS P n -
vatrücksichten. Sind sie doch zumeist Familienvater,
Geschäftsleute oder Grundbesitzer! Jene böswilligen
Angaben entbehren daher der Begründung. Das
Ergebniß der Berathungen bildet den Entwurf eines
Statutes, mit dem sich die Vertrauensmänner groß
tentheils vollkommen einverstanden erklären. Zum
Behufe dcr Redaction ward cin Ausschuß, bestehend
aus den Herren Citadclla, Saleri, N.'za^i, Rachclti,
Villa und Nraganze ernannt. Am Schlüsse dcr

-Sitzung hielt der Minister eine vortreffliche Rede,
worin er das wärmste Interesse für Italiens Wohl
aussprach. Dankend ward ibm erwiedert, zugleich
wurden ihm die Wünsche der Nation an das Herz
gelegt, und wir begreifen, daß sich darunter dcr Wunsch,
den jttzigtn Ausnahmszustand baldigst geregelten,
verfassungsmäßigen Zuständen wcichcn zu sehen, be-
fand.

— Es befindet sich gegenwärtig eine Com-
mission in Preßburg, den Sectionsrath Ferdinand
Ritter v. M i t t i s an der Spitze, welche im hicsi
gen Rathhause über die in Folge des heurigen Eis-
stoßes an beiden Ufern der Danau nothwendig ge-
wordenen Bauten und üdci die Wiederherstellung der
Prehburgcr Donaustraßendäm.nc bcräth. Nebst dem
Regicrungöcommissär Hrn Zaboröty,smd auch jener von
Mchlburg und eine bestimmte Anzahl von Preßbur-

ger Gcmeindemitgliedcrn zur Berathung beigczogen l
worden.

— Die Orte, wo Handels- und Gewerbekam-
mern in Ungarn errichtet werden, sind-. Pesth, Preß«
bürg, Kaschau, Debrcczin und Güns.

— Die Zusammenstellung dcr Mitglieder der
ungarischen Grundsteuercommissionen geht in erfreu-
licher Weise vor sich, und wir hoffen in Kürze die
Männer zu erfahren, denen ebenso für die Gegen.

! wart, wie in Zukunft die Vertretung dieses Zweiges
der Landcsintcressen anvertraut werden wird.

— Die Negierung der Walachei hat eine cnc»
gische Verordnung zur Abstellung dcr Untcrschleise
und Ungerechtigkeiten erlassen, welche sich einige Be-
amte zu Schulden kommen lassen. Es sind zu die-
sem Behufe eigene Eommissioncn ernannt worden,
denen ausschließlich die Untersuchung derartiger Vor.
fälle obliegt.

— Die Gemcindcordnung der Stadt Preßburg
wurde dem Ministerium zur Begutachtung unterlegt.

— Das Ministerium des Unterrichtes hat dem
Gemeindcialhc von Gratz wegen dessen Bereitwillig-
keit zur Verbesserung dcr Subsistcnz der Schullehrrr
in einem eigenen Schrcil'rn die Ancikcimung ausge-
sprochcn. Der Gemeinderath hat zur Vcrthcilllng
an die Ober- und Unterlehrer dann Schullehrerinmn,
einen Betrag von >l l5 fl, CM. angewiesen.

— Der vom Militär-Appellationsgcricht ver-
faßte Enlwlnf zur Regelung des Audiloriatswesrns,
ist einer abermaligen Revision unterzogen worden,

^ Hai>deI5briefe, welche über die Explosion
von Dampfschiffen bei Benares erzählen, nehmen
die Zahl der dadurch um's Leben gekommenen Pe»
sonen auf !800 an. Durch die U'worsichtigkeit eines
Matrosen, der sich mit einem Lichte den Pulverbe-
Haltern näherte, entstand das Unglück. Die Schisse
sind gänzlich zerstört. Unter den Verunglückten be.
si'ldeu sich auch viele Frauen. Die L«ft war mit
Rauch so angefüllt, daß von den Sch'ffstnimmcrn,
welche in großen Massen von den Wellen hcrumge.
trieben wurden, stundenlang gar nichts gesehen wer-
den konnte. Obgleich die Seiten dcr meisten Schisse
über 4 Fuß dick waren, l" s«"" " " " ^ ' doch m
allen Theilen geborsten.

^ D . « «cme,»»'" ' " " " " " " " " ' " » " ' '
(i°mmiss,°n „ach Istn.n >'dg.»'N, u« »n 2 . " "
E,.H° l!° Hi,M,,°'°""°'" ' " " " " ' " " " ' "

. / » 5! »°i l fü»U>»l grw°,re„l X>>«mr»,!g

öch gestiegen, daß ^ der «andleute zu
/.„qewöhnlichen N'hrungsmtttcln >hre Zuflucht neh-
men mußte. Die Behörden, Gememdcn und einzelne
Wohlthäter leisteten wohl Viel zur Linderung des
Elendes, allein diese Hilfsmittel waren bis jetzt un.
zureichend, sollen aber der Commission in bedeuten-
derem Umfange zu Gebote gestillt werden.»

— Die k. t. obcrstfeldärztlichc Direction macht
bekannt, daß bei derselben Schüler aus dem Civil-
stände in das chirurgische Studium mit der Wid-
mung für k. k. feldä'rztliche Dienste aufgenommen
werden. Dieselben erhalten unentgeltlich Unterricht
an der Wiener Universität, Verpflegung und Unter-
kunst während der Studienzeit, einen Vorschuß zur
Bcstreilung der Niqorosen.Taxcn und dcr Equipi
rung, dann ein« Anstellung als Unterfeldarzt in der
k. k Armee mit achtjähriger Dienstverpflichtung in
der feldärztlichen Branche.

— Für die Infanterie und Cavallerie werden
General-Inspectoren creirt, und es wird für erstere
FML. Graf Dcgcnfeld bezeichnet. Der Stand der
Jäger-Bataillone und der italienischen Infanterie-
Regimenter ist von 180 auf 150 Mann pr. Com-
pagnie herabgesetzt; weiteres sind mit l . d. M . jene
Offiziere des Fuhrwesencorps, welche nicht bei den
Batterien eingetheilt wurden, in den disponiblen
Stand versetzt worden; auch wird sich das Fuhr
wcsen bloß auf die nothwendigen Kriegs, und Frie
dens Transportdioisionen in dcr Folge beschränken.

— Bei Gelegenheit der Kundmachung einer
Verordnung wegen Uebereichung der Hauszinöstcuer.
Fassionen für das Jahr l850, wurde den Hausbe-
sitzern bedeutet, daß die Prüfung der Zinsfassione»
auf Grundlage der vorjährigen adjustilten Fassionen

Htatt finden wird; daher eine Abweichung der Haus«
! beschrcibung, wenn sie nicht durch Umbauten vcran»
laßt wurde, nicht zulässig erscheint, und ein Zurück-
bleiben im Zinserträge, wenn dasselbe durch keinen
gesetzlichen Grund gcrechtsertiget würde, im Wege
einer commisswncllen Verhandlung berichtiget wer»
den müßte.

— Dem Vernehmen nach ist eine ncue Verfü-
gung zu gewärtigen, welche die Zahl dcr Adjutan-
ten Seiner Majestät des Kaisers und jene der k. k.
Prinzen festsetzt und erhöht.

— Der hiesige Gcwerbvercin hat sich bereit er>
klärt, allen Industriellen, welche hinsichtlich der Be«
schickung der Londoner Industrieausstellung corpora,
tivc Vorbesprechungen zu halten wünschen, das
Vereinslocalc dießsalls zur Verfügung zu stellen.

Assvam, ^. Juni. Se. Excellenz der Ban hat
die Reise heute Morgens 5'/^ Uhr in Begleitung des
Hrn. Obersten des l. BanderialHusarcn-Rcgimenls,
Baron Iclla«'-i<>, des General.Adjutanten Oberstlieut.
Nodi<: u»d des Flügel-Adjutanten Oberstlieut. Grafen
St . Quentin, angetreten.

Man schreibt uns aus S c u t a r i in Albanien:
»Der commandircndc General der türkischen Truppen
in Rumelien, Omer Pascha, mit der Bekämpfung des
bosnischen Aufstandes beauftragt, ist in Travnik ein-
gerückt. Wie man vernimmt, soll Omer Pascha ein
Franke, Namms Carl Lates seyn, dcr vor ungefähr
zwanzig Jahren zum Islam übertrat, und nach sei,
ner Ausnahme in die Trupven des Großherrn von
Stufe zu Stufe, bis zum Grade eines command!,
renden Generals emporstieg. An die Stelle des ver-
storbenen Tahir Pascha, soll Hasis Pascha zum Gou-
verneur von Bosnien ernannt worden seyn. Jetzt
Gouverneur von Skopie, war derselbe Pascha von
Scutari, während dcr im Jahre 1635 daselbst aus»
gebrochenen Unruhen und später commandirender Ge-
neral bei der türkischen Armee im Fcldzuge gegen
Ibrahim Pascha von Acgyptcu. Fogli Pascha wird
wegen des Ausst.iudes in der Kraina noch immer in
Constantinopcl zurückgehalten. Ucbrigcns herrscht der-
mal sowohl in der H^auia alö i», d«>. l.briaen ti'is,
tischen Nachdavprovinzcn in politischer Beziehung
Ruhe.

P r e ß b u r g , 3. Jul i . Gestern ist über den schon
ost bcsprochmm gmscn Prediger S z e b e r ö n y i
das Urtheil gefällt worden. Szeber^y i , 7l Jahre
alt, Superintendent, ist wegen Theilnahme am Hoch«
verrathe zu zehnjährigem Festungtzarrcste und zur
Vermögenscoiisiscation vcrurlheilt, ihm aber die
dlctirte Strafe im Wege der Gnide gänzlich nachge-
seh'N worden. — Nahens über den unglücklichen
Greis, der nun schon mehrere Monate (seit März)
hier in Haft gesessen und seine zahlreiche Familie,
werden wir nächstens mittheilen.

E a t t a r o , 2 l . Juni. Dem «Osserv. Dalm.«
wird berichtet, daß die Landleute von Bagnani be»
schlössen haben, im Falle der Vezir von Herzegovina
nicht die drei festgenommenen Häupter von Bagnani
frei läßt, sich gegen ihn zu erheben. Wenn dieß
wirklich geschieht, so kann man versichert seyn, daß
die Cernagorcr und Grahovaer mit ihnen gemeine
Sachen machen werden. Der Bruder des Vladika
von Cernagora ist genesen und nach Cetinje zurück-

! gekehrt. M i t ihm kamen Giorgio und die andern
Häupter der Eernagorer.

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , l . Jul i . Nach Abgang memes gestrt>

gm Schreibens erhielt ich die Nachricht, daß die
auf Grund des dänischen Ultimatums hier gepfloge-
nen Unterhandlungen dennoch bereits zu einem Er-
gebniß, und zwar zum Abschluß eines separaten D o
sinitivfriedens zwischen Preußen und Dänemark ge-
führt haben. Die unterzeichnete Urkunde soll nur den
Abschluß des Friedens und außerdem eine Bestim-
mung über den Abzug preußischer Truppen enthal-
ten , sonst nichts. Die Lage der Herzogthümcr selbst
hat sich dadurch nicht geändert, ihnen ist Dänemark
gegenüber das Weitere überlassen. Man vermuthet,
daß der Krieg nun bald wieder aufrechen werde,
da der hindcilichc Einfluß Preußens entfernt ist.
Die vandcsvmvaltuiig für Schleswig ist mit dem
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Separatfrieden, wie sich von selbst versteht, als aus-
gelöst zu betrachten. Weicht sie, so werden die von
ihr verhinderten Wahlen in Schleswig zur Landes--
Versammlung unbedenklich ihrm Fortgang nehmen.
Welchen Charakter dann die letztere erhalten werde,
und ob die Danomanen sich an der Wahl betheili-
gen werden, ist fraglich. Gewiß wird Dänemark
Alles thun , um seine Freunde in diese Versamm-
lung zu schicken. — Heute hat ein Ministerrath in
Sanssouci Stat t gefunden, an welchem der König
Theil nahm. Bald werden wichtige Entscheidungen
in der deutschen Angelegenheit vor das Publikum
treten. (Wand.)

D ä n e m a r k
Kopenhagen , 29, Juni . Der dänische Ge^

sandte am kaiserlich russischen Hofe, Graf O. Ples.
sen, ist von S t . Petersburg hier angekommn,, und
soll für Dänemark günstige Nachrichten mitgebracht
haben. Auch ein russischer ( fu r r ie r , der Legations-
rath Nomanoff, ist hierselbst in diesen Tagen mit
sehr wichtigen Depeschen aus S t . Petersburg einge-
troffen , welche die Nachricht enthalten, daß daselbst
das Resultat der schon vor längerer Zeit zwischen
den Gesandten der Großmächte Nußland, Ocster-
«ich, England und Frankreich in London cingclei
tetcn Eonserenzen cndgiltig festgestellt sey, vermöge
dessen die genannten Großmächte die Integrität des
dänischen Gcsammtstaatcs garanliren. Es wird die-
sem noch mit Bestimmtheit hinzugefügt, daß Sei-
tens der betreffenden Großmächte die Erklärung am
gehörigen Orte abgegeben sey, daß man die Gara».-
tien erforderlichen Falls durch ein actives Einschrci
ten aufrecht zu erhalten entschlossen sey.

F r a n k r c i ch.
P a r i s , 29 Juni . Aus Mac-on schrelbt man,

daß dort plötzlich in Folge der Nachricht von einem
großen Complott, außerordentliche militärische und
Po-lizelmaßreaeln ergriffen worden sind. — Der Ma-
rineminister hat von dem interimistischen Gouverneur
von I l e de la R.uni .n ( I l e Vourbon) c.ner. trau,-
riaen Bericht (datirt Saint Dmis, 14. März , 8 .0 )
l'ibcr die Verwüstungen erhalten, dic dort innerhalb
cines Monates Überschwemmungen und Dlkane an-
gerichtet haben, Schiffe, Brücken, Kirchen, Zucker-
fabrikcn, Gebäude aller A r t , Pflanzungen und Le-
dcnsmittel wurden zerstört; auch mehrere Menschen
kamen dabei um. Der Bericht empfiehlt zur Aus-
zeichnung durch eine goldene Medaille die Großmuth
eines ehemaligen Sclaven, der sofort 8000 Pfund
Weis für die Unglücklichen zur Verfügung stellte, die
dtt Orkan aller ihrer L.bensmittel beraubt hatte.

- 29 Juni Nachmittags. Es heißt gcrucht-
weise, daß die Legilimistcn die Absicht haben, bei
der am 4. Ju l i S ta t t sindenden neuen Präsidenten-
wahl f l i r r e Nationalversammlung im Verein mtt
d " Linken den General Bcdeau zum Präsidenten
iu "achen, suchen wollen. Die Wahl des Generals
^ " " u . der sich stets mit Energie für die Aufrecht,
" ^ l t u n g der Verfassung ausgesprochen hat, wurde
w . " " " ' " protestation gegen jedes verfassuNgs-

' "ge Unternehmen bedeuten sollen.
,:,. ^ '-to. Juni . Die .Gazette de Frances delta
« d'e Nachricht, daß die Legitimist" ' " emer
3 ^ , ' l l i c h e n ^ . n m e n k u n f t in der Rue de
P ^ den 3 ) ^ ß f,ßt haben, auch das neue

rech 7'" lp"sse zu ruiniren droht - man null b .
,80 " " e n , daß dasselbe auf der Stelle gegen

Provinzial-Journale zu Grunde
Das M ' " " ^ «us allen Kräften zu bekämpfen.

' schärftes ^ " " ' " Einerseits hält nicht nur e,n ver.

a t ^
aenbeit vn« . ^ ' ^ ° Interesse, sich del tmser Gele
N d a. ^ " ' " " B ü r rmeistergesetze erlittenen
d M ^ " " " e r h ^ Ein B la t t behauM,
das M mstmum h,g, , . ^ dem BeM'sse

n " . " 7 , " 7 ^ ' " " " ' zuvorkommend, sich der
"1 Kral t bestehenden geschlichen Mi t te l zu bedienen,
"M alle Mal les , deren Betragen und Gesinnungen
"'"'ge Gefahr für die Ausrechthaltung der Ordnung
und die Interessen der Negierung darbieten können,
zu suspendiren oder abzusetzen.

— Das Iourn. i l »3e Pouvoir" sagt heute'. .
»Der »Ordre« will uns keine Illusionen lassen; die
Majorität gehölt nicht der Negierung, sie gehört <
ebensowenig den L gitimist^n oder den Orlcani-,
sten; sie gehört derjenigen dieser beiden Fractwnen,!
die sich mit der Montagne verbinden wi l l . Dieß
heißt mit andern Worten: Die NationalversamM'
lung ist ohnmächtig zum Regieren; alles, was sie
möglicher Weise gelegentlich thun kann, ist, gegen
die Execuliugcwalt zn wirken. Dieß ist die noth-
wendige Folge ihrer gegenwärtigen Zcrtheilung ; denn
nicht um die Regierung zu unterstützen, würde man ^
sich mit der Montagne vereinigen. Die Umstände
sind daher sehr ernst und gefährlich für das Land,
wclch.s der Communismus im Sti l len untergräbt
und das an Stelle einer einheitlichen Versammlung,
die entschlossen mit der Erecutivgewalt gegen die
Feinde jeder socialen Ordnung marsckiren sollte, auf
einmal 6 oder 7 verschiedene Versammlungen vor
sich findet, die Frankreich in allen möglichen Rich-
tungen hin und her zerren und es verhindern wer,
den, sich zu vertheidigen. Die Socialisten und Com-
munisten werden sich schon verständigen, es anzu-
greifen. Man braucht sich daher über unsere Ha i .
tung und unsere Vorliebe für die einzige ttwas con'
sistentc Gewalt, welche die Verfassling geschaffen
hat, nicht zu wundern. Die Versammlung, die kein
Centrum und keinen Sammelpunct mehr hat, kann
sich nicht beleidigt finden, daß man ihre nicht vor-
handene Wirksamkeit zu ersetzen sucht.«

S p a n i e n.
M a d r i d , 25. Juni. Man hat Nachrichten

aus Ellba bis zum 27. Ma i . Die Inscl war voll'
kommen rlchig. Der Prozeß über die gefangen ge-
nommenen Piraten, welche mit den Waffen in der
Hand ergriffen worden sind, ist eingeleitet. Die von
dem nordamcrikanischen Consul gemachten Reclama
lionen hinsichtlich dieser Gefangenen werden erst nach
dem Ende des Prozesses berücksichtigt werden.

G r i e c h e n l a n d .
A t h e n , 18. Juni . Der »Courrier d'Athünes«

theilt den zwischen Nußland und Griechenland ab-
geschlossenen Handelsvertrag mi t , indem er dessen
Vortheilhaftigkcit für Griechenland anerkennt, und
in ihm einen neuen Beweis des Wohlwollens er
blickt, welches der Kaiser von Außland für den
griechischen Staat hege. Nur bei dem Paragraphen
!X., dem zu Folge die gegenseitigen Deserteurs der
Marine ausgeliefert werden sollen, wünscht dieß
Bla t t eine Modification. I n der griechischen Ver-
fassung heißt es nämlich ausdrücklich, „daß jeder
Sclave oder Leibeigene, der den Fuß auf hellenv
fchen Boden setze, sogleich als frei betrachtet werden
müsse. Da nun zwar die Matrosen aus den russi-
scheu Kriegsschiffen, nicht aber die Matrosen der
Kauffahrer, so wie gewisse Diener in der ruffischen
Kriegsmarine, aufgehört haben, Leibeigene zu seyn, so
dürste es nothwendig werden, in dem Interesse die-
ser letzteren und der griechischen Constitution gewisse
Mudisicatioucn eintreten zu lassen.

Dasselbe B la t t bespricht die amtliche Kundma-
chung , womach die Summe von 42.260 Drachmen
aus der griechischen Bank entwendet worden ist.
Verhaftet sind dermalen als des Dicbstahls verdäch.
tig ein Huissier der Bank und zwei Diener des
Gouverneurs, die einzigen Personen, welche die Nacht
in dem von dem Gouverneur bewohnten Institute
zugebracht hatten.

Vsmamsches Neich.
C o n s t a n t i u o p e l , 21. Juni. Aus gutcrQuclle

theile ich Ihnen die wichtige Nachricht mi t , daß
Si r Stratsord-Canning von dem Plane der Errich.
lung eines Freihafens in Scutari an der albanesi-
schcn Küste abgekommen ist und im gegenwärtigen
Augenblicke mit nichts Geringerem umgeht, als zwei
künstliche Häfen auf den beiden Halbinseln Kltck
und Eutturina " ) zu ctabliren, welche einst dazu
dienten, das Gebiet der Republik Nagusa von den

«) Dcr „Wanderer" den, wir diescö entnehme», »nacht »ach.

slehendc Armerfung'
Ohne dieftr Mittheilung unbedingten Glaubn, zu schcn-

fcn, fiignl wir die Bemerkung bei, daß die Halbinseln

venetianisch .- dalmatinischen Besitzungen zu trennen.
Somit würden sich in der Mitte der dalmatinischen
Secküste zwei ottomaniscke Freihäfen erheben, wel»
che durch Straßen mit dem Innern der Türkei ver.
bunden, vorzüglich den Salzhandel vermitteln und
mit großartigen Magazinen u»d orientalischen Ba^
zirs ausgestaltet werden sollen. I n Folge dieses
Pwjectcs sollen die Forderungen Lord Palmerstons
an Neapel eingestellt und diese Differenzen dadurch
gcschlichict werden, daß England einen vortheilhas.
ten Vertrag eingeht, durch welchen es auf 25 I a h «
mit sicilianischem Seesalz versehen wild. Anderer-
seits würde auch die Convention mit der Pforte,
wonach Großbritannien dessen Salzlieferant über je.
ne neuen Hafen würde, auf die Dauer von 25 Iah«
ren festgestellt werden.

Neues und Neuestes.
— W i e n , 4. Ju l i . Mehrere Compromittirte

in Ungarn haben wieder Erlaubnißschcine bekommen
in ihre Heimath zu reisen.

— Die 75.000 Joch große Familienherrsckaft
Török S t . Miklos im Heveser Comitat, der Fami
lie Almasy gehörend, wird gegenwärtig zwischen
den berechtigten Familiengliedern geteilt.

— Lemborg. Die russische Gränze ist sehr stark
besetzt, in einer jeden S ta t ion der Grä'nz-Gensda'r.
men sind außer der früheren Gränzmannschast noch
20 und mehrere Kosaken, und dieses soll längs der
ganzen österreichisch russischen Gränze der Fa l l seyn.

V e r l l n , 4. J u l i .
D c r F r i e d e m i t D ä n e m a r k ist h e u t e

a b g e s c h l o s s e n a u f d e m G r u n d e d e s v o r »
b e h a l l e n e n g e g e n s e i t i g e n Rechtes und
d e r C o m v e t e n z des B u n d e s in B e t r e f f
dcr K r i e g s f ü h r u n g gegen H o l s t e i n .

T u r i n , 2. Ju l i .
Nach einer Berechnung der »Gazz. del popolo«

sind schon über Hundert Tausend Unterschriften zur
Errichtung eines Monumentes für S i c c a r d i ge-
sammelt. Auch in Savoycn geht die Sammlung
gut von Statten.

N e a p e l , 26. Juni.
A n t o n Lc ipneche r , einer dcr Angeklagten

im Prozesse der »Unitu italiana,« und wegen des-
sen Krankheit die Verhandlungen unterbrochen wer.
den mußten, ist im Gefängnisse in Neapel ge-
storben.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.
— S t u t t g a r t , 2. Juni . Die Wiedereinberur

sung einer Landesoersammlung ist ausgesetzt.
Aus dem Z i l l e r t h a l , 27. Juni, wird berichtet-

Seit sich in unsern Gegenden die Nachricht verbrei-
tete, daß in Ungarn Ansiedelungen fremder Colonisten
lmter vorthfilhaftcn Bedingungen im Zuge seyen,
erwacht bei der hiesigen Bevölkerung eine immer mehr
sich verbreitende Auswanderungslust. Schon seit ge-
raumer Zeit steht der, wenn gleich fruchtbare Ertrag
unseres Bodens mit der wachsenden Bevölkerung
nicht mehr im Gleichgewichte, weßhalb auch jährlich
die zeitlichen Wanderungen der Zillerlhaler in dit
Fremde sich vermehren.

— Wie man versichert, soll im Lause des nach'
sten Monals für die unter vier Jahre Vtrurlheilten
eine umfassende Amnestie erfolgen. Unter den Ge°
fangenen, die dieser Wohlthat theilhaftig wurden,
befindet sich auch der Pesther Schauspieler Schrllt,
dcr als Verfasser des im Jahre l84« in Pesth auf.
geführten Spectakclstückes: »Die Erstürmung von
Ofen" eingezogen ward. Er ist der Dlchter des be-
kannten Liedes: »Ist denn gar kei" Weg« - und
ein geborner Präger.

Klcck u»d T»ttm!na den gegenwärtigen Älagusaerlreis nörd-
lich und südlich l'.glänzcn. Zu der Bucht von Klecl ge-
langt man vmn Si'dcli durch Umschiffung der Inst l Cur-
,ola uud der Halbinsel Tabiomlla, iildcm man die Canüle
von Narenta und li i S l - . ^ j u ^ I » passirt. Die Halb-
insel Sutturina berührt unmittelbar die Uu^!»« c!i C»t-
lui-u, und beide Punct« scheinen unS zu merlantilen Nie-
derliissungc» eben so Mn ig wie zu strategischen Waffen,
Plätzen geeignet.
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Die Pappel.
(Slavisch, Sasse.) '

Joseph und Maria stuhe»
Vor HcrodcS Mörderhand

M i t deu» liebcu Jesuskinde

Fcruhiu il») Egyptcnlaud;

Aber plötzlich aufgeschrecket

Werden sie durch FeiudcStritt,

Der ben Oottc«?sol>!l zu sah.»

Sich im bliudcu Wahuc müht.

Lcise ftchct jctzt Mar ia

Zu der schlaulen Aaume Schaar:

„Schützet une! doch, liebe Bäume,

„Mcincm Kinde droht Gefahr!"

Und es senket ihre Zweige

Ueber sic die Trauerwcid',

Und ê  hüllt sic t in dic litebc

M i t dcm Laube zart und breit,

Und eS zieht dic hohc (5cdcr

Um sic ciilcn dichtc» Naum,

Und ft birgt nach stiiicr Wcisc

Sie auch jeder andre Aauni.

„Habt, ihr Baume, „icht gssehe»

„Auf der Flucht das Iesuötiud?"

Fragcu sic dic lose» Fciude.

„ i l l c in ! " ruft jeder Baum geschwind.

!^lur dic falschc Pappel ächzet:

„He! ihr Iudcn, glaubct m i r , '

„Heute hab' ich es geschauet,

„Ferne ist es nicht vou hier!"

Drauf doch lürncnd ft'richt der Heiland:

„Pavftcl ! ich verdamme dich,

„Ewia, ruhelos zu blcibol!"

Uud die Nuh' dcc! Vaumeü - wich;

D w m , wenn andre Väume ruhcn,

Bebet ihr ein jedes Blat t .

Lernet: „Vielc^ wird uern'ehc»,

„Ab.r „icmals dcr Verrath!"

Vilolic,.

Das Freischicßen in Laibach.

^ n dem Kranze dcr Fcstlichtclt'.'n, welche un-
sere Stadt den» aUvcrelntcl» Hrn. Stalthalter des
Kronlandes Krain, dem Hochgev. Herrn Gustav
Grasen von C h o r i n sky und seiner aus Wien
angelangten Familie gad, nimmt das vom Laiba.
cher Schü'tzenocreine veranstaltete feierliche F re i -
schießen einen der schönsten Plätze cin. Sowohl
die Bedeutung des Festes, — dcm Lenker der Ge.
schicke unseres Kronlandcs einen Beweis der Achtung
und Anhänglichkeit zu geben, — als auch das gc
schmackvolle und wahrhaft' herrliche Arrangement des
Festes selbst machen es zur Pflicht, eine möglichst
genaue Schilderung davon zu entwerfen.

Die Schicßstätte, welche smvohl wegen ihrer
überaus günstigen Lage, als wegen ihrer sonstigen
zweckdienlichen Einrichtungen den besten der Mon-
archie würdigst zur Seite steht, war im Innern
mit stattlichen Schützcnfahncn und grünen Zweigen,
im Aeußern mit schönen gemalten Scheiben und
dem Namenszuge des Hrn. Statthalters <^ geziert.
Um dem Feste den möglichsten Glanz zu verleihen,
wurden an alle benachbarten, so wie auch an viele
entfernte Schützengesellschaften Einladungen nebst den
dießfalls nöthigen Bestimmungen entsendet. I n Folge
dessen erschienen achtzehn f r emde Schützen,
darunter mehrere im sclunucken Schützen - Costume,
von G ö r z , C i l l i , M a r b u r g , Gratz, K l a -
g e n s u r t , B l c i b c r g , !1i a t sch a ch, Brück a. d.
M. , As lenz (bei Maria Zely und B o l z e n ,
welch« mit z w a n z i g h i e r o r t i g c n Schützen am
Feste Theil nahmen. Das Frcischießen begann am
29. Ium Nachmittag, wurde am 30. gleichfalls
Nachmittag fortgesetzt, und dauerte am l . und 2.
d. den ganzen Tag hindurch.

Am 29. Vormittags erschien der Herr Stat t '
Halter in Begleitung dcs Schützenvereins-Directors.
Hrn. I . V a u m g a r t n e r , um halb zwei Uhr au<
der Schicßstätte, wurde am Eingänge vom Ober.
schützenmcister und dem Ausschusse feierlichst empfan»
gen, mit Pauken- und Trompctcnschall nebst l2
Kanonenschüssen begrüßt. Run nahn« dcr hochver
ehrte Gast die aufgestellten Beste in Augenschein.

F e u i l l e t o n .
Geschmackvoll reihcten sich Draperien und Laubwerk
und Schützcnfahnen an einander, und bildeten gleich-
sam einen Tempel, in welchem die ehrenden Sie-
gespreisc standen, u. z. das H a u p t beste von
z w ö l f nett eingefaßten k. k. Ducatcn und einem
s i l b e r n e n Becher; das Schleckbeste von
sechs dccorirtcn Ducatcn und einer eleganten Nacht-
lampc; zwei P r ä m i e n für Schwarzschüsse, eines
mit zwei Ducaten, 2 silberplattirten Leuchtern und
2 Bouquets, das andere mit einem Ducatcn und
einem kleinen ToilcttcSpiegel; endlich das Ehren-
beste, bestehend in einem mit dcs Hrn. Statthal-
ters Wappen gezierten Lichtschirme und dre i Duca.-
ten. Auf Einladung dcs Oberschützcnmristcrs eröff-
nete der Hr. Statthalter die fröhliche Feicr mittelst
eines Schusses auf die sein Wappen tragende Eh-
rcnschcibc. Der Schuß traf die Scheibe kurz
unter dcm Schwarzen, und wurde mit Kanonen
bcgiüßt. Die Unterhaltung begann immer lebhafter
zu werdcn, und dcr lustige Schützen^Huinor belebte
die ganze Versammlung. Nach 3 Uhr verliest dann
der hochverehrte Hr. Statthalter unter Trompeten-
und Paukcnschall und dem Donner dcr Kanonen
die Schicßstättc.

I n dcr ungezwungensten Unterhaltung, untcr
fröhlichen Scherzen, was die Schützen aller Lande
charaktcrisirt, schwand dcr Nachmittag, schwanden
die darauf folgenden Tage. M i t innigem Vergnügen
bemerkte man unter den vcrschttdcncx fremden, wie
den heimathlichen Schützen, cin herzliches Entgcgcn-
kommen, eine allgemeine Brüderlichkeit; Alle belebte
der gleiche Geist, Alle warrn ja Schützcn!

Um einen sactischen Beweis von dcr Theilnahme
am Frtischilßcli mid dcm wahrhaftig trefflichen Schie-
ßen zu gcben, ist es am zweckmäßigsten, das be-
zügliche Nesultat fola/n zu lassen. I n den genann-
ten Tagcn wurden 5lil Schüsse aus der H a u p t -
scheibe mit einer Einlage von I si. für jcden Schuß,
und auf der Schleck scheide 20<n Schüsse, jcdcr
mit einer Einlage von l f l . 10 kr. gemacht. U>Ncv

diesen Schüssen waren nicht weniger als 9:ll Schw ,,z-
schüssc, worunter 92 Vierer und sechzehn Cen-
trumschüsse, welche, mlgcrcchm't die Pöllcr, mit
3^2 Kanonensalven salutirt wurden, Das H a u p t -
beste wurde dem hicrortigcn Oberschützenmeister,
Hrn. M . S m o l e zu Theil, das Schleckbcst
dcm Hrn. Perko aus Marburg, das E h r e n best
dem hiesigen Unterschützmmeistcr, Hrn. Carl M o o s ,
und die zwei P r ä m i e n für Schwarzschüssc dem
Hrn. Ios. S a n f t e ! au5 Botzen.

Der Herr Statthalter wohnte gleichfalls dem
Schlüsse dcs Schießens auf die ihm geweihte Ehren-
schcibe am 2. Juli Nachmittag bei.

Bei dieser Gelegenheit muß noch des von dem
Schützenvereine am 30. Abends arrangirtcn Festbal-
lcS ewahnt worden, dcr schr zahlreich besucht war,
und sich nicht minder durch geschmackvolle Anord-
nung, als durch herzliches und gemüthliches Entge
genkommen, und die Fröhlichkeit aller Ballgästc
auszeichnete. Der Herr Graf verweilten mit Dero
allvcrchrtcn und liebenswürdigen Familie bis drei
Uhr Morgens, und die heitere Laune, die allseitig
bewiesene Freundlichkeit und Leutseligkeit waren spre-
chende Beweise der vollkommenen Zufriedenheit un-
seres geliebten Hrn. Statthalters; andererseits aber

wurde die Versammlung neuerdings vsn dcr Offe"'
hcit und der Leutseligkeit des Hrn. Chefs unseres
Kronlandes überzeugt, wodurch das bereits beste'
hcnde Vertrauen nur noch gestärkt, und die Grund'
stütze, das Haupccrsorderniß — V e r t r a u e n des
V o l k e s zu seinen L e i t e r n — dauernd best'
stiget wurde.

Laibach den 4. Jul i 1850.

l),'. V . F. K l u " , -

Theater.
Herr L u d w i g Ä e r ^ h e c r , dessen auögczcichuct.'r Nu f i b^

schütt ix'rau^fommcu war, ^ab durch d r e i Abende in dem !><>

si^cu släud. Theater Darstellungeu au6 dem Gebiete der höhctt»

Ma^ie, dcr (irpcrimeutal-Physik, und dessen Frau an zN'l>

Al'cudc» über scheiubarc Clainwyancc. Uutcr den vcrschicdcuc»,

au da6 Unbegreifliche lpä»;endeu Kunstleistungeu laiucu zwa^c

einige vor, die bereits gesehen wurden; doch ist hicr der Uoista»^

^u bclücksichtigcn, daß Hr. L. A . uhue P r ä p a r a t e dicftll'»» ,̂

init höchster Pracisiou au.'sührte. Diesel wahrhaft Ucberrascheüd!', h

sowie der fciuc Austaüd, dcn der Künstler i», vollste» Mch' '

besitzt, erwarben ihm au allen Abenden iiugctheilten und lebhal ^

ten Äcifal l . Cs>5 gereicht uus n> besoudereul Vergllügeu, d ^

au^ge^eichueteu Künstler dcn Orten, die cr besuchen wird, l̂  ^

stlüc! empslhlcu zu köuiic».

Dl-, K l u u .

M i s c e l l e n. 2
Unter r>or K l n ^ i n i» London ^crauctionirtei! Ha»d' ^

schlifici! lnelku'indigc!' lmd berilhinter Personcn besä»?«
sich allch fol^rüdes Schreiben dcs berilhmmi ^ r a i ' k ' l '
I i » an emcil Hcrn, De5po>rc-5, ans dem lmsere ?ls-^
ineinliucrstntzliin^occunnlissiouen etwa) lernen kömite»^
»Sie erhalten hiebei eine Note von zeh» öollisd'or. ^^ !i
ist nicht mcin Will,. ' , Ihnen viel z>, geben, lch l.'ih«^
Ihncn dicse Sünune inl»'. Wenn sie nach Ih rem M ' ^
tei lande ^nrnckgl'kehit sind, so werden S i e , wic >̂V
nichr ^weisi^, irgend etivas anfan^'N, »oodnrch S ie >'"
de» Stand ^eseht werden, I h re Schlilde» abziltra^n.
Wenn dieser Fall ema/treten ist, nnd S ie ein^n eh>̂
lichen Ma»» treffen, der sich in Verlegenheit befi»d''l, '
so zahlen Si».' ihm die geliehenen zeh» Lo^isdor's m'l"'
der Ü)cd>ngll»a, sie ähnlicher Weise zn eistatten, s '̂
bald er dazn im Stande seyn w i i d , a>is, und ich fed/ c

(Neid dinch iecht vicli ^a»rc gehen wil'd, ehe es ̂ "
emen Mein'chel, geivith, der üicdrig ge,>na. dachte, l»^
sciin'n ^u,s zn h<inlt>e!i. Daö ist so meine Weise, lN" ^
»iit wem'a, Geld möglichst viel Gntes thun zn tönne»^
ich lnuß es deßhalb listig anstelle», um daS Wellig/, ^
was ich habe, ^ehoiig zn bennyen. -

Ein Herr W . . . hat i» ftailzösischen Blat tc ' "
bekannt gemacht, das, ihn, seine Frau davongelaufn
sei), nnd »,'elspr,cht zugleich demjenigen, der sie be
h a l t , ein Honorar von 500 Franken.

L ö s u » a des „ A l l a g r a m m s " i n N r . » 4 « :

^U,,^ lautet ftl'unu der Gruß,
Dcu der Klosterbruder bietet, ^

Ocssnet cr der Zelle Thor, l

Einen ssrcmdcn zu empfangen. —

Spricht der Mönch auch wcihcvoll ,

Dies^ milde Scg»'U>5wort, ,

Fühlt er doch seiu Inu'le.) l'ebn, !

Bei der eignen Stimme Klang. ,

Dcun e>) rufcn i'cuc Sylben

Eine» 9la»n» wieder wach

D m er ewig wil l begraben

I n dcr schmerzcchllltm Arust! —

« v » bicst s ic , die cr liebte,

Dic verrathe» dieses Herz,

Das ihr Vi ld uicht fauu verbanne»,

Bi6 e<3 bricht in Todeoschmerz.

Muth i ld , V . . . . l-

Hl u f r u f.
^ct, brinae mit Vergnügen zur allgemeinen Kenntniß, daß die von mir veranstaltete S a m m l u n g

nun B c i t r ä a e n , zur E r r i c h t u n g eines M o n u m e n t e s für dcn dahingeschledcnen Professor I . ü^
« e r s n i k lmr bereits aut von Statten gcht. Ich ersuche dahcr^sowohl b>e l),cr Donmlllrcndcn, als aucy
i7ne Herren auf dem Lande, die zu diescm edlen Zwecke ihr nchärsieln beizutragen gesonnen sind, d'l
bezüglichen Betrage untcr mcincr Adresse einzusenden.

Die Herren Studierenden, die sich daran zu betheiligen wünschen, ersuche >ch, entweder dle e l'p
zc lnen Beträge an mich abzuführen, oder unter einander S a m m l u n g e n cmzulcttcn, und deren ^
träge zu übcrr,ichcn. . . . . . . „

Das erste Verzcichniß der Beiträge wird ehestens vcröff.ntilcht werden, sowle lch es nm angelegt"
seyn lasse, cin (5omit5 zu dicscm Zwecke zusamnien zu brmgen.

Laibach den 3. Jul i l850. ^ ^ F. K l u „ ,

(im Redactions-Blneau der »^aib. Ztg-'^

Ve ran two r t l i che r Hcrausacber " « d Ver leger : I g n . A l . v . K l e i n m a y r .



Nachstehende sehr empfehlenswerte Bücker,
(Verlag von Iw. 7r. VdUer in I.ßipxi3. Konigsstr. 19.)

welche slch durch ihren rühmlichst bekannten inNttN Gehalt, ihrc schöne Ausstattung «nd Wvhlft i lheit auo,richncn.

Ibnnm durch jede Buchhandlung des I n - und Auslandes zu den beigesetzten Preisen bezogen werden.

m Laibach durch die I g u . v. Klemmayr scho Buchhaudlung.

l r l , I^ ,^t ^ 2 4 8(3r. ^ 30 ^zr. — »0 8^ . — ^8 8cl.il,. ?s. 5 — 2 l»!c. 8 8«l.ill. c<,.,r.

«c^tel.em!.. s„, ^o5«« U. .<...!. ̂ l l k . i ! .!<:!. n>... «.'t

<:>n».'l- Iiln>;<'., li«il,e von ̂ - l l i^u l,.^v.'il,it lul l , er«<:In«ll«n !l!,«l-lu^I« in ne , ,^ «^ . i l ^ i lu« . ;

Dcr praktische

Dlumcngärtncr.
' lu 'meu^»ck^" lch-geordnetes 5M..db»ch der
l ^ . n z " Z t In lh re >n g a ,1 z on n >n s a n g e.
l w " , ' ""'tenfreu.de und überhaupt alle d'ie-

und neuesten deliebiesten und
""„cr, .?,^ ̂ ' ' ^ ' '" ^ ' " ' ' n . in Gewächshäufern oder
>!ien «!N>̂  , ^ '^ ' und leichleste Weise .ultiviren
egistcr >̂!> " l ! " " VlülnsnglNtci l Kalender und

ul>er d,c lalrinischrn lZynonyincn und
>" «3<^..^ . ^ s c h " ' Eiaennan-.cn.
«stcii , > -'- ' " ^ " " < r . M i t 'Berücksichtigung der
" ' " ^ ' " ' ^ E r f a h r u n g e n aufs Neue unbearbeitet

chcftet ,„ n . 7 ^ " ^ vernirlirte Aussage.
si!n ^ ^ " ^ ' " ' V ' Thlr. I^. Ngr. oder Tgr . od.

^ lli<7,,^".'- ' ^ ' ^ . C . - M . — 2 ssl. . j 2^ r . rh.
!»!t ,»><!it .! ' ^ " ' N ! :n>s <!.!!! ' l i t« ! '/.» <l<:!ll<!N)
li>',,l',»>^ i „ ",^ l ' ! '" ' ^' ' l" '»:! l>x!i i !^ i»l1 «I»rm
i<''!!iü!m>., ,.'' "<''">'"'!'t>n l i .x i , ! .^ ! ! , ! ! , ! !^ >n
«»^II« ? " ! " , !"''"!><>>, tt»(.!l,v^^!!<n>.l<>!. ̂ . ' ! , !><>«
" (-l. ( ! , l ' <'>>>>l: „<l«i- i;l„i>n.,^,i.ln<.-l-

>̂ > ^ ! < ' . " " ' ? ' " ' l ' - » » 6runor-'. ;n.<-I, '«' ' l , ^ -
,m " n ">„..->- l l , „ .v,!s!n«> ».-» l.<>!».!»<'il..l v.n,
r, loläter »Ü.I >!! I .e ; , .^ , l " 1,«,, I.... ' l ' l - . > v i i l I « l
lcllll'!!«.'!,. l "

Dl'r unterweisende

Manatsgärtncr.
l,^'llständi^e, aus 6'>zähri>ie Cl'fadru»^ ge^vündcte

Anlcituog,
sämtliche mona t l i che Arbeiten

ülüsc-, Ol̂ st., Ulmnen., Wein» und Hopfen»
rtci,, sowie l»ci der Gemüse, frucht- und
ümcntceilicrci zu r rech ten He i t und ,:uf

dic bcstc äücise zu verrichten;
f c r » c r:

>vtt,un^ zur ersprießlichsten Bel'aiidlnng derTämereien-
Mtthafte!ten Benutzung und denen Ausbewalirung
^!ch>cdene» Gemüse und Früchte im frischen und

^A^N^c^urch MMc^^ :c..
^r. C. E.,gf,ari's Elilchrnduch

^^Frühlittsss- und

I)^ ^"^liche Ankitmlg für Icderinanil ^nr
auch/ ' "̂ U'̂ HI und zum zweckinäs:Igsw, Ge-
-n. »>>I ' ^ a i l t e r s a f t - , M i l c h e M o l °
che,^ Ka l twasserkuren, der natur,-
nd V ^ " ° k i i i , s j . ^^^ , Gesundbrunnen
n!n'e„, '"^'" l l ,äder Deutschlands und
'" ^ l l i ^ . ' ' ^ Lander, so wic zllm passend-
'nselbê  '"'^erhalten vor, wah^nd mw nach
">^u d'^ ̂ " dnl'ch ihre alisgszcichnctm Hcilwirk-
lu v»>^"l»vcne liirpcrllche luw geistige Wohl.

^ /'""Uü!, wicdrr zu bcfrstigcll. —

w i t t ^ l ^ ^ " ^ Nathgcber für
^"lton ^"der u. Kaltwasserbeilan-
' " ' - ^ „ ' ^ U c h e n d o dearbeilet von » r .
. l lage. ' , ^^ ' ' , -<r . Vierte verbesserte
- ^ î l, 2/'^^ '" Umschlag, 2N gGr. " 25' Sgr.
Dies^ ^ . ^r. (5 ̂ M ^ ^ Fŝ  ^ , ^ , rl).

^ c r a>, ^ , , , ,^ ^^^ . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ . ,

ae ''< ,/'"b L^ " " ' >n wiederholten Auslagen unter
,eise '""N',e 5' ^'"breitet, und verdankt diese gün-
»el <"^^' dc, I, ""sgozeichnct praltischen Art und
" .-i. ' '" '^cr .^"'assc,- ftine Ausgabe gelöst hat.
5ball?' ^ ' " ' ^ '^ ' 'Brauchbarkei t durch diese neue
vf, ' l ! ' ^ ^'n I '^^ '^ ' lu ing erln'I't worden, welche
^ ^ " ' . w ^ ^ u t c n d e n ^ ä „ „ c r n auf da^ Wärmstc

M.l,' 'VMM

Vereituxss von Mußen, Säften, (fr,lraeten, Weinen u.dergl.
Ein inuncrwalircnder G a r t e n k a l end er und
nühlichcs Hand- u. Hülföbuch für Gliirtner, Garten»
freunde, ^andwirthe u. Haushaltungen über-
haupt. Vo l !«»« ' i l i r . « r , i i °» -» ' . M i t Berücksichtigung
der neuesten erprobten Erfahrungen auft Neue bear-

beitet von <?. !>'. Î «»5«<,«»«'.
ssünfte scl,l' vermehrte Auf lage.

(gebeslct, in Umschlag) '̂ » gGr. -^ 25, Ngr. oder
Sgr. — l ss>. 2 l 5r^ C.-M.'^nn l F l . 30 'ä'r. rh.

Der unterweisende
^ icr - und Nutzgärtncr.

Vollständiges i.'ehr- und Handbuch deö ( Y a r t e , , -
bau ' s in allen seinen ein^'lnen Zweigen u.
Verrichtunaen. Enihallend: Prattiiche, ^,s lang-
jährige Erfahrungen begründete Anleitung, alles E r -
forderliche bei' den 'Anlagen, Cu l tu ren und

Treil">reien in der
Zierpflanzen-, Vaum-, Obst-, Wein

und Gemüsezucht
auf die zweckmäßigste und vereinfachteste Weise
so zu besorgen, da,; bei dem größten Vergnügen
der höchste Nlchcn erzielt wird. Für Gärtner
und Gartenfreunde, so wie als Leitfaden für Gärt»
Nlrlcln-anstalten bearbeitet von <?. «<'. ^««-»tl«,-.
(Mi! Abbildungen.) Gänzlich umgearbeitete und

bedeutend vermehrte
dritte Anflagc.

(gehestet, in Umschlag) 1 Thlr. l5 Ngr. od. Sgr. od.
^ '2_Mr. ^ 2 , . F l . 3Ü ̂ . ^ . - Ä t . ^ ^ , 2 F ^ ^ ^ ^ r ^

Dic physische

Grziehttng der Kmder
iil den cisten Lebensjayren. Vin treuer und noth-
wendiger Nathgeber für besorgte Miittcr, die sich über
Alks bclehrcil ivollc», »ras sie von der ersten Stunde
dtZ kindlichen Ltbcns mi zu beachten haben, um gesunde
uüv kräftige Kioocr zu erziehen. Mi t besonderer
Berücksichtigung aller Krankheiten, drncn die Kin-
der >un meisten ausgesetzt find. Von H 3 r .
F ^ K s M ' ' . M ^ i l ' j » » « « ' (prakt. Arzt nnd Ge-
burtshelfer zu Leipzig.) Mi t 1 'Abbildung.
D r i t t e A u f l a g e , geh. 10 gGr. — 20 Ngr.
od, Sgr. ^ 1 Fl. <; Fr. C - M . ^ 1 Fl. 12 Xr. rh.

Das künstliche
Auffüttern der Kinder,

oder gri'molichc Belehrung über allcü, >vas bei
der ( 5 r n ä h r n n g der K i n d e r ohne M n t t c r -
b rns t u n d d e r e n p h y s i s c h e r E r z i e h u n g
ü b e r h a u p t zn beobachten ist, um sie vor Körper-
leiben nnd frühzeitigem Tooc zu bewahren. Von
Dr. l>>. l/i,«lv'. illi'!»«!»'«'. Zivcite, ga>l; umgear-
beitete Auf l . 8. broch. l l ) gGr. oo. 12^ Sgr ,

^ ^,2 Xr . C . - M . ^ 45 F r . rh .
Uebcrailö groß ist die Anzahl der Kinder, welche

einem frühzeitigen Tode oder lebenslänglichen Kör-
perlcidcn anheim fallen , weil Uxlenuliiiß oder
Vorurlhcil eine fehlerhafte Hv^iehung derselben bcwir-
len! — Deshalb ssno diese beiden Schriften, verfaßt
von ciütn' nn^aezeichneten Ärzte, dein die Wissexschast
back anerkannt uo r ;üg l i chs te Lehrbuch nder Kinder-
lranlheiten verdankt, von der höchsten Wichtigkeit.

Nach dem einstimmigen Urtheile der tüchtigsten
Sachverständigen vereinigen diese rühmlichst bekannten
Bücher aus ausgezeichnet praeiische ^Üeise Wissenschaft
liche (Gründlichkeit mit dcr allgemeinfasilichsten Deut-'
lichteit in sich, und eitthalten eine» wahren Schah von
wohlgeprüsten, langjährigen (Erfahrungen. Sie haben
sich deohalb eine der ersten Stellen in der Reihe der
(kartenschristen erworben, was wohl auch der Umstand
am deutlichsten beweist, daß davon in einer an ahn-
lichen Büchern so reichen Zeit schon so viele Auslagen
nöthig wurden. (Die aufgezeichneten Empfehlungen,
welche diesen Büchern von den tüchtigsten Männern
vom Fach zu Theil wurden, findet man vor den Titel-
blättern in den Büchern selbst angegeben.)

>V8ll)N« <1i« /Vn5<'l!I»<!!!!I^ ,'l»<!<»I'C!' lln^!l<»l<'l' <Fi»!'l«'».
lii'x^lt'l' i l l i^r l l i i«^!^ Mi^'ltt. I):ll,l.'i «li ' l it i»!»'-!' ><>«!<>!«

«i<-I> «!̂  li lul l i i i i i^ l k«In» il^r^^lllen mit <1«>» llllll««-n
>l >ll» « l l i n z;l /,n»iu»l>il.'!i.

Handbuch der

Cactccnkunde
i n ibrenl ganzen Umfange, od.: die er f o l g re i ch sten,
auf dic u c n e >t o n <>rsa!'ru„gen gegründeten üH,„l i t ,„r.<
» « T n , » " - , , , s^wic a u c'fii !''r! i cl> e»l,'M«>,<,«-»>l»»»,,,^
und h c r i ch l i g t e >^^ i » u « ^ , « « ^ s a m m l i i ch e r
bis jeht betanin geworoener ^«o^ ,»^«» und über-
haupt alles in Bezug auf diese Pslanzcnsamilic soust
nur Wi,,en^'wenhe. Aus Grund langjähr. Erfahrungen
bearb. von N . » ' . V i l r ^ v r . geh. u. in Umschl.;
2 Thlr. - ^ li ssl. 2<» .Vr. C . -M. — .'i ssl. :l,'. ä'r. rh '

Dieß ist das erste v o l l s t ä n d i g e Handbuch der
Kaeteenkunde. und zwar nach dem Urtheile des ersten
Caeteenlundigen — des Fürsten Salm Dyk >— die
gründlichste und vollständigste Anleitung, die er irgend
gesunden habe; dcsgl. naäs H ä sj le r' s B l u m enzt g.
1«^? , No. 1. „ i n Betracht der Culturen eine
Meistcrarbeit, wie Nee. in dieser Branche, keine kenne."
Auch sür den systematischen Botaniker ist eö in bota-
nischen Zeitungen alS unentbehrliches Hülfsmittel em-
vfoblcn worden.

Die Krankheiten der

Haut, Haare nnd Nägel
am menschlichen Körper,

oder gründlicher i tnternHt, wie allc H^utaus'
schlage nno' dahin geborigen Krankheiten, alö:
Scharlnch, Masern, Äöthcln, Nl.ttt<'Vl>, Gi ' r t^ ' ,
Nosc, Nl'ssrlfriesel, Krälzc, Fl^chtc» , Frost»
schaden, Schruildon, iiel'^rsteckctt, Hl^lil i ltterch^n,
Sommersprossen, Warzen, Hühneraugen, Fusi-
schweiße u. f. w. ans oic leichteste und sicherste
Weise verhütet und geheilt nerven löüncn, nno
A n g a b e der Umstände , w o b e i man une r -
läß l i ch e ine n A r z t zu R a t h c zic l) c n m u sz.
klebst eiiler Abhanolung übcr dic Kmllkhciten der
Kops. und Bartliaare und dcr 3tägcl, nmncmlich
wie man das AnösaÜen innv Gcanwcrden dcr
Haare verhindern, den Haarwuchs kahler Stelle»»
befördern, rothe Haare schwär; sa'rben fann u. s. lv.
Vcn Dr, lü. vV. lt c: r ^ m a ll n. ^e Auflage.
12 gGr. — 15, Ngr . od. Sgr. — 50 ^ r .

(5.-M. ^ 54 Xr. rh.

Der dcuts ch e B ü r g e r f r c u n d l.^ l^!, , ' l l^ . 8t l
empfahl dieß Buch mit den Worten: , , In dieser Bchrift
findet lcdsr. dein an der (Gesundheit seiner Haut.
Haare und Nägel gelegen ist, »übliche Belehrungen.
Durch Faßlichkeit und Kürze der Darstellung für ' ein,
niclnärziliches Puhlitum berechnel. g^'lihn diefer
Schrift volle Anerkennung. Für ihre Brauchbarkeit,
spricht die mehrmalige Auflage genügend."



Ankann Mv HaWamevHn^m^
Telegraphischcr (5o«rs -Ver i ch t

der Staatbpapicre vom 5. Jul i 1850.

Staatsschulbverschrcil'migtn zn 5 pCt. (in CM ) 9<! 1>1«

Darlehen mit Pcrlchmq v. I . 18!!!>. ftr 250 ss. 285 5/5
^m.Stadt-Vanc°-Obl. zu 2 l/2 M . (in CM ) 50 7>)i
A -.' . ̂ " ^ ^ ' ^ " ' , vr- Sti.ck 1121 ^ in C M.

n. . ! / ' a> ' ' ' - t0!)8.V^ fi i» C. M.
""""^N^'"'^ampfschiff^n

Wechsel.<5ours vom 5. Jul i 1850.

2Monat.

Genua, für 3 ' " " , ^ " ' ?'l». M,!d.), 19 ^ . 3 Mm.at.
Hamburg 3 1 3 ^ 7 ' " ' ' ' ^ " ^ O..lb. 1N> 1 ^ Vf. 2 Monat,

^''"^""Tosc.in,,chc Lnc, Gu!d. 118^>. 2 Mm.at.
L°"b°". für 1 Pf.,^ Sterling, holden " 1 « ^ . kur,cSicht.
Mavsnlü' für ^s^ ̂  , l. 11-57 Vs. .i Monat,
^«r .r I i / ^ ^ " " ' l ' , - ("»Id. 140,,/^ (̂ . 2 Monat.

' l ' " ̂  Fl'Mr», . . Gu!d. 1̂ 0 5/« 2 Monat.
^tld.Hgig „ ^ ^ ^oyd« wm 4. Juli l!>.3tt,

Fremden-Hnn'ige
v'er Auttekummeuen und Abgercisteu

Den 3. J u l i 1850.
^ ^ ' ' n ^ " ^ " ' ^ " ' H''- Sitoin, Haud.'lslcl!tc;

l / s ' ^"^°n V. i.'öv»?nl'l'lg, NelNie!-; — Hr. Schulz,
^0"!>'l; alle 4 von Wn>n „ach Tri,st, — H,. v.
Ulmen!). ^. ^̂  ^ A^o„ Graf v, Beichtold, b.-.dc
r. k. Kämmeres, uon Wien nach Vciu'dic,. — Hr.
Glaf v. Schubenbniq, 3?e!tt!l>r; — Hr. Glckao
-^achler, Coiisulal-'Ageltt; __ Hr. Guillen, e,,gl.
Qbnst; _ H,.. Graf r. Molina mit Gefolge, -^ u.
Hl'. Graf Marmoin; alle 5 oon Trieft nach Wien,
— H>'. Anton v. Nusner, Obergespan, von Trieft nach
Agram.

Vrririchniß der hier Verstorbenen.
D c n 28. I il n i.

Mai'tm Pfe.fer, Scräsiinq, alt 32 Ia l>e, im
^trashause Nr. 47. an der Abzehrung. — A»»a
Komatar, Iiistitutgarme, alt 75 Jahre, in der Stadi
^<r. 74, an ?lllelöschwache.

Den 29. Dem Jakob Scheleßmk, Taglöhner,
>e>n Kmd Franz, alt 4 Monate, in der Krakan-Vor-
Nadt Nr. 50, an der Daim-Phtyse.

Den ,. I l l l i . Ursula Piigora, Inslicutsalme,
°>t 51 Jahre, m der CapucinerVorftadc 3tr. , 0 , an
° " Lungensucht.

ak ^ ^ ' ^ ' ? " ^ ^ A " " " " - Klüinblllger Bürger,
ae» ?^b>'e, >m Civil-Vpical ^ir. l , an den Fol-
' .^. ,^" l l ,g e>Iilte»er'Bauchverletzung, und wmde ge°

^ beschaut.

rer an? ^' ^ " " ^ " ' " ^°p°ld Statt in, k. k. Leh-
Angciic. Muster-Hauptschule ^ Laibach, sem Kind
Vo>staoV<^ ^2ahie und 1 Monat, in der Polana-
Köchin ,"' l « , an Masern. — Maria Petrilsch,
2V. a m ^ . ^ ^ 2ahre. >n der Capuziner-Vorstadt Nr.
^ k . ^ 7 ' " ? " s i - Dem Herrn Joseph Jagr.zh,
^o»atc ^ " " d ^ ^ s ' s s " ' , s"" Kind Adolph, alt 14
H«n ^ , ' " , ^ ' Scadt Nr. 2l<i , am St,cksil,si. —
^gleich z " b Wascher, bmgl. Wund. und Geburts,
?^ ^^ ^c , ' ^ ^ a f , und ZwangarbeltshanSwundarjr,
'"s"cht. ^ ' "' der Stadt Nr. 148, an der Was-
?>'" ^ n ^ ' " ^"e„z Belizh . Fab.,Arbeiter, sein
«, 5 l , a. ^ "!^ ^ Jahre, in dcr Polana-Vorftadt

^ I a h l e ^ ' ^ ' ^ Georg Ierosek, Inwohner,
r.v D«" /. ' ^ ' " ^'v'l 'Spital Nr. 1 , am Zehlsieber.

°" dor V?,st'" H " " ' ^opold Startin, k. k. Leh-
^ " ^ ^ ^ l - H a u p t s c h u l e zu Laibach, sein Sohn

Victor, alt 7 Jahre. in der'IPolana.-Vorstadt Nr. ,« ,
an» Zehrficber. ^_ Dem Vlaslus Rappe, InlvZhncr,
sein Kind Joseph, alt 6 Monate, in der S t . Petero-
Vorstadt Nr. 72 , an Fraisen.
A n m e r t u n g . I m Monate Inni 1850 sind 42

Personen gestorben.

Verpachtung
d e s

Pudlings-und BlechWalzwer-
fes zu Rosenbach in Karntcn.
Das im Jahre l847 neu crbautc Pudlings-

und Blech- Walzwerk zu Rosenbach in Oder-
karnten, welches mit mehr als zureichender Was-
serkraft zu jedem noch so großartigen Betriebe
und mit einem Ueberstuß an Torf und Holz der
besten Qualität dotirt ist, wird auf die Zeit bis
Ende October IttliU verpachtet.

Vorrathe an getrocknetem .Torse und Holze,
so wie auch an Pudlingeisen, geschweißten und
ungeschweißten Blechplatten, dann Flammen -
nebst den erforderlichen Torf-Trockungs-Appara-
ten und Vorrathsmagazinen, sind vorhanden, so
wie die Lage des Werkes selbst und der Torfla- -
gcr in commerzieler und ökonomischer Beziehung
nichts zu wünschen übrig lassen.

Die Pachtungsbedingungen liegen hlerorts
zur Einsicht bereit, und es wlrd über die nähe-
ren Verhältnisse dieses Werkes eben auch hier die
Auskunft ertheilt, wesihalb die I>. "IV Herren
Unternehmer entweder selbst, oder durch gehö-
rig Bevollmächtigte ihre Anträge bis Ende Jul i
bei der gefertigten Oberverwaltung zu stellen be«
lieben wollen.

Oberverwaltung der Fürst Friedrich von und
zu öicchtenstein'schen Güter und Gewerke zu
Viktring bei Klagenfurt am »N. Juni 1850.

Z, 1275. ( l )

^ n n 0 n e S.
Die neu errichtete

Specevei-, Eisen- und Elftngeschmeide-WHrenhandlung
d e s

Iah. Paul Mahorcich in Neustadtl
empfiehlt ihr frisch assortirtcs Warenlager, besonders in Specereiartikeln, wie:
?,ucker, Kassch, Chocolade, Gersten, Reis, RübS- und Leinöhl, feinstes S t . An-
gelo Tafclöyl, Provclizcr Oehl, feinsten Weinessig, eckten Schweizer-, Hollander-
und Parmesankase, Veronescr Salami, alle Gattungen Gewürze, als auä> Mes-
sinq-Waren, als: Viegcleiscn, Leuchter, Mörser, Psert'egeschirrmessincz. Tischde-
stecke ordinärer und feiner Qualität, div. Schreiomaterlalien, Tischler-, Schu<
ster-, Riemer« und Zimmermannswerkzeuge.

Auch befindet sich in obgenannter Handlung ein großes Lager von guten, ab-
gelegenen Ertrawemen, wie: Mosel, Rheinwein, rother Ofner, Vöslauer weiß u.
roth, Grinzinger, Weidlinger, Gumpoldoklrchner, Rüster Ausdruch, Malaga,
Cipro und echter Jamaica-Rhum.

Bei geehrtem Zuspruche oder Zuschrift verspricht Obgenannter, obige Waren zu
den billigsten Preisen mit prompter Bedienung zu liefern.

Z. 1253. (3)

I m Nachhange zur kundgemachten Eröffnung der regelmäßig täg-
lichen Stellwagenfahrt von Steindruck nach Agram, und umgekehrt von
da nach Steinbruch macht der Gefertigte hiemit bekannt, daß nun diese
SteUwaqenfahrt ohne eine Ueberpackung durchaus in demselben Wagen
Statt fmde, daß die Seil - Ueberfuhren vollkommen sicher gestellt sind
und die Straße durchgängig verbessert und erweitert, sohin in vollkom-
men guten Zustand hergestellt und deßhalb diese vorzugsweise zur Be-
nützung anzuempfehlen sey.

Indem ich das verehrte Publikum auf diese im Interesse desselben
errichtete Beförderungsanstalt aufmerksam mache, ende ich zu deren häu-
figen Benützung desselben geziemend mit der Versicherung allseitiger Zu-
friedenstellung.

Laibach den 21. Juni 1850.

Unttmehm«.

^ " heutigen Zeitung liegt einc Anzeige sehr empfehlenswerther Bücher be», welche m
" K ' n . H. «^ l , » ,» „»>» ' ' » Buchhandlung gegen die beigesetzten Preise mit Zuschlag der
> ^ s - Differenz, (d. i. den Thaler zu 1 st. 48 kr. gerechnet) vorräthig und zu beziehen sind.

"vu lyer , N t n f i ^ z ^ , , , , „h F o r t e p i a n o s sind zu den billigsten Vedingnissen auszuleihen
„ , , , . ^ bei I o h . G i o n t i n i in Laibach am Hauptplatz.

°°m «. Iu,i ,850,)
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Allgemeine Handelolelneod System
de« Handels,

d a ö

Gesn MM t w i sseN
im ZusaiumcnI'anqo davstollcnd.

Erstes, allgemein faßliches, in natürlicher Stu-
fenfolge fortschreitendes Lehrbnch für den Hand«
lungszögling. Von H^. W'. V . 3 «« c » «
1 Thlr. 12 gGr. od. 15 Ngr. od. Sgr. ^

2 Fl. lw Ilr. (5.-M. ^ 2 Fl. /l2 Kr. rh.
Lc>nb«ch dcr

Handels Eorrcsftonden;
und der kaufmännischen Geschästssor>,nen, begrün-
det auf eine ausführliche merkamilische Termino-
logie und Phraseologie. Von 15. WV ^ . I «»-
5SIK«. 1 Thlr. tt gGr. oocr 7^ Ngr. oder
Sgr. ^ 2 Fl. « Xr. (5.-M. ^ - 2 Fl. 15 Xr. rh.

Lehrbuch dcr cinfachon und doppelten

BnchhaltNug
flir

AlNlslcutc und Fabriknntctl.
Nebst praltischcn ^Andeutungen zur zweckmäßigen
Gründung und Führung kaufmännischer Geschäfte.
Von ' « . «?. V . ^or<5«?5. 1 Thlr. ^

.1 Fl. ^0 Xr. C,-M. ̂ - 1 Fl. //8 Xr. rh.

Praktische Handbilch dcr

Müu.;-, Mmch-, Ocwichlo-, SlNltts-
papier- und Nsan^cnkundc.

Oder: Allsführlichc Belehrung über Nechnungs-
wcsen, Zahlwcrth, Münzwcscn, Wechsel-, Münz-
uud Affekten-(>nrse, Wechsclrecht, Handclsmaaße
und Gewichte und die bestehenden Handelsusan-
,'cn aller ciuilisirtcu Länder der lHrde. Mit Ve-
r'ücksichtignng der neuesten Veränderungen bear-
beitet und in alphabetischer Ordnung der Städte
u. s. w. zusammengestellt von N . V'. V - I O»
»Q,»« 1 Thlr. ^ 1 Fl. 40 Xr. (5.-M. - ^

1 Fl> /i8 Xr. rh.

D i e N e c h n e n k n n st
Äco AauslUiNli ls

in weitester Anwendung auf das praktische Ge-
scbäftölebcn. Zur Selbsibelchrung für Handlnngs-
bcftissene jeder Grschäf-sbranche. Von 15 V'.
V . » «Rt l i « ! (Mit 1 Figurmtafcl.) 1 Thlr.
<; gGr. od. 7,̂  Ngr. od. Sgr. — 2 Fl. 0 Xr.

C.-M. ^ 2 Fl. 15 Xr. rh.
Praktische Notizen zur

Ausbcwahrungskunde
der Waaren. I n Belehrungen aus dem Gebiete
der Naturkunde und Chemie Dargestellt von
15. I ' . V - » « i « « « 6 gGr. ^ 7; Ngr.

od. Sgr. ^ 2<» Xr. C.-M. - ^ 27 Xr. rh.
Diesc li Werke bilocn auch die l» einzelnen Theile

(oder ^ Vändc) der bereits in
3tlr u^Ilig u,ngcarl'citcter „».> u.'grmein crwcltcler

Auß.'.rze crschieiirucn

Neuen Handelsschule
von H5. K .̂ V . I.<»»< >»^ 'Allgemein faß-
liches und vollständiges, in natürlicher Stufen-

folge fortschreitendes Lehrbuch der
kaufmännischen Grundwissenschaften.

5. Ulül tt. ^ l l ü i ! («<l<!l I ln l l l l 4 N<!l<»t ^IllülN'!,)

6 X>. C.-N. I - . 2 ? l . 15> Xr. ,jl.)

l»,l8<) 1 0 0 I l i n l i ^ l >»:!« !>ll!»!t>l;»> Il«»^'!,i iü>- »»AU«'

5 I t ü r . ^ - 8 ^ l . 20 X r . ( ^ N . ^ 9 l ' l . , II.
Dieß rühmlichst bclanntc Wcrl wnrdc von tüchtigen

Praktikern auf'S Wärmste empfohlen, lv^'ci ihr llrthcil
einstimmig dahin »vng: „llntcr den ncgcnwärtia, vor-
handenen Lchrl'üchcrn für junge >.'cutc, die üch dem
Handclostande n'idmm rvollc», dürfte wl'hl nicht leicht
ein nühlicheres ^cfnnden werden, welches so mwedin.zt
zn cmVj'chlen sci, als diesc in weinsici, Jahren schon in
!ltcr Auflage nöthig gewordene „Ncuc 'Handelsschule
von ^orcnz", die eine weite Verbreitung verdiene.

August Grdmaml ^ehmann's,

praktisches Kochbuch
für

mittlc und klcine Haushaltun.qcn.
Vnthailend: Wohlgeprüftc, gründliche und leicht
faßliche Anweisnngcn, wie man in der burger-
lichrn Küche die verschisdenartia.strm Speisen,
Nackwcrkc' uuv Gctrant^ aus sehr uahr- und
schniackliaftc Weise Nlöglichst schnell und billig zn>
bereiten lann. (Äl i t genauer Angabe des Masses
und Gewichts.) Hicrtc niclsxch vcrl'csscrtc und
vermehrte Auslan,,'. (^leg. gcbnnden. Preis 10 gGr.
- - 20 Ngr. od. Sgr. ^ 1 F l . 0 Xr. C - M . ^

1 F l . 12 Xr. rh.
DicscS Kochbnch ist so rühmlich belannt, daß es

wohl nicht erst einer besondern Empfehlung, sondern
bloß der Anzeige von seinem abermaligen Erscheinen
bedarf. Für die aber, welche cs noch nicht kennen,
fei hier fein Hauptinhalt kurz angegeben:

VErkenntnisse, Vorarbei-
ten und Vortheile bei der
Kochkunst sdie in der Koch-
kunst vorlommcnden Worte,
welche in verschiedenen Ge-
genden verschiedene Bedeu-
tungen haben; —> noth-
wendige Kückcnregeln; —>
vtrschi'edmeo Masi und Ge-
wicht ;—Kücbenkaleüdcr;—-
in welcher ^ i t und unter
welchen Maßregeln die ver-
schiedenen ^rat'en bei mäßi-
ger Feuerung gut und saftig
wrrdcn; — von dmi ver-
schied. Küchmgeschirr; —
Aufbewahrungi'regcln :e.)
Bereitung von allerlei Sup -
ven, Vehandlung und Z u -
l>ercttung aller Fkischarten
(von Hausthieren. Wi ld -
pret, 'Federvieh ?c.), der
Fische u. s. w. (durch Bra-
ten, Kochen u. s. w . ) ; von

allerlei ^aucen (Brühen)
und Gemüsen; von Milch-,
(5,icr - und Ateblspeisen;
Puddings lTerviettenkloß^
Pl inzen, ^)mcletto, (Eier-
kuchen, Klößen. Mußen
IBrcienj , (5r<nnei«. Gelees,
(>,ou!ps>tes -, Kaltschalen;
warmen u. talteil (Geträn-
ken ; Eallaten; allerlei Back-
werk (im weitesten S inne) ;
Aufbewahren, (hinmachen,
Gnscheu von Gemüsen,
Beeren, Früchten, (Einsieden
derselben, Bereitung von
Mußen, Säften, Mtracten,
Weinen u. s. w. auc< den-
selben. (Summa <>'.'N Nc-
eeptc in mamüchfachster Ab-
änderung), Dacl sehr um-
fassende alvhabclischc Dlcgi-
stcr cvlcichtcvt den (Ncdrauch
diesc<? Buchcii sehr. —

Der deutlichste Beweis, wie sehr dieß vorireffl. Koch-
buch durch feine überaus große Ni'chlichkeit beliebt ist,
gebt wohl am deutlichsten darauo hervor, daß bereits
Bücherfabrikanteü zu ihre» Machwerfen theils den I n -
halt dieses gediegenen Buches, theils den Namen des
rühmlichst bekannten Versassers bcmcht haben, um so
das Publi lum zu täuscben. Man "wolle daber bei
Bestellung d i e s e s Kochbuchs ja den Titel genau be-
achten, n'amcntliä' >ibev! !) die Vornamen des Verfassern
„ A u g u s t < .5 rdMlN l« " Vel',nann, '') dessen ^,tand
und W ^ l i n r t , , ^ ! c l ) re r der Kochkuns t zu D r e « -
d e u , " ŝ ' wie : !) . daß daoselbe in ^ c i p ^ i g bei I m .
T v , T ü ö l l e r erschienen ist, wie dieß >'l>!ec> auf dein
Titel genau angegeben ist.

Dir

Unterleibskrankhciten
nach ihrer (5ntstchnua,, Vcrhntung,

Linderung und Hcilnnc;.
Gemeiufasiliche Äelehrung für ^tichtärzte über die
Nnterleibsorgauc und deren Verrichtungen, d ie
K r a n k h e i t e n des M a g e n s , des D a r m «
t a n a l s , der Lebe r , der M i l z , der G e -
l r ö s e d r ü s e n , die H ä m o r r h o i d e n , H y p o -
chondrie, Hys te r ie u. f. w. ; deren Perhülnng,
Linderung und Heilung durch zweckmäßige Diät
und Arzneimittel. Für alle Altersstnfen. Lebcns-
verhältnisse und Stände bearbeitet von I Z r . K .
A . K o c h , Prakt. 'Arzte. 1<> gGr. ̂  20 Ngr. od.
Sgr. - - 1 F l . 6 Xr. C.-M. 1 F l . 12 Xr. rh.

Der Verfasser ist als populär-medizinischer Schrift-
steller seit beinahe einem Vierteljahrhunderte so rühmlich
bekannt, daß diese Schrift besonderer Empfehlung wohl
nicht erst bedars. Um so mehr muß aber daraus auf-
merksam gemacht werden, daß noch eine, Schrift über
denselben Gegenstand von einem gleichnamigen Versasser
evistirt, weohalb um gefällige Beachtung gebeten wird,
daß die von dem durch'seine 'schriftstellerischen Leistungen
längst ehrenvoll bekannten

Äj.»r. fit. W. Stoä) vcvfafjtc
i if liciivAig tun I m . T r . WÖl ler erschienen ijt.

M i c doppellc und cinsachc

B n ch hn l tn ,l l!
i n i h re r A u w e n d x u g a u f g e w e r ^

N u t e v u e y l» u l» g e u .
Ein Leitfaden für den Unterricht an ^
schulen und znm Selbstlinterricht sür Ha»^
Fabrikanten und (^cworbtreibcitdc aller^
wie auch für Vapitalisten uitd übcrhaüf
Diejenigen, welche in kurzer Zeit zur voW
Kenntniß einer einfachen, prakt ischen
r i c h t u n g und V r h a u d l u n g sämmtliche
regelrechten Vctricbc eitles Geschäftes nölbigel'
gelangen wollen. M i t Vcrückstchtignng a l l l '
denkbaren F ä l l e in den verschiedenen^
bcn, durch Beispiele und Formulare «̂
Von O . » . I ' o i ' t . D r i t t e S te rc t
A u f l a g e . 1 Thlr. ^ 1 F l . 40 Xr. ^.''
1 F l . 48 Xr. rh. bei je 10 Ercmpl. aus
nnr 16 gGr. od. 20 Sgr. — 1 Fl . 0 Xr.'

' ^ 1 F l . 12 Xr. rh.
Dieß Bucb ist in sehr vielen Gewerbeschulen ei"

und ward anss Angelegentlichste von sehr gc»'
Stimmeu cmvfohle!!, s» z. B. sagte in Heßl,^.
eyel o p. Zei t schr i st l8^»2, No.' !l Herr Pros, -
le r , Üebrer der Buchhaltung in Prag, hien^
der durch seine übrigen ^christen schrn namhall,
dene Verfasser sich gerade durch die Herausgab
Werkes ein besonderes Verdienst erworben habe,
wo die Buchhaltung sür jeglichen Geschäfts»''
Bedürfniß geworden, eine so g e m e i n sa ß l i ch>'
lichc und du r cb aus l i chtvollc Anleitung ''
Wissenschaft für Gcwerbtreibeude gesehlt h^
eine besonders bcrvortretende Eigenthümlichfeil'
fassers ward ferner gerühmt, daß er die ̂ rklän'
kommender Begriffe bis dahin verspare, w» p'
telbar in Anwendung gebracht werden und vo»
sie fortwährend im Gebrauche bleibe», wodnrc!,'
nur möglich sei, daß alles darin (s'ntbaltew'
engem Raume dennoch bis ins Detail so ^
abg'ebandelt und darch die verschiedenartigsten-
so lebendig veranschaulicht̂ verde ,̂ ^ .

Die"als die beste aucrkannte

von H s t t r v » » « , übersetzt !oon Fr.
6 Theile mit Schlachtplänen, 2te Ä u ^

(^adenftr. 5 Thlr. ^ « F l . 20 H'r. '
^ tt F l . ry.)

wird. so weit der Vorrath noch ausreicht̂

od. Sgr . 2 F l . »0 Xr . ss.-M. 5<,
42 K'r. r l). abqelaistn, w daß ein Tl'l. n̂ <

^ ?z Sgr. '^ !̂'. .Vr. C.-M. ^ 2? ̂ r.'̂ ,
kostet, wodurch es iedcm der zahlreichen Vcrc?
polcons, und überhaupt jedem Freunde der «,
leicht möglich ist. in den Besitz dieses uuisH
«2 Bogen starken Werkes zu gelangen, ('"e-
>;!ll»« !!>t !»i<!>t, ink l'!»<>r i l l 8 , , N l ^ l ! t l!I-5c>>
^ » 5 ^ I » e <Il,>l- (Il!»ll>il-!<^ IV!,,>»!»'ON>; V!"' ̂
/ » V!>v<'l-!>«<'ln. llil> >«>!!,<! 5<I,!in!!<l.!li,u- l.

Von sileich qi!,>s;cm Intcrcsso ist nacl'pc
aufgezeichnetes ^ > escliicktöwc^

Friedrich der Vroj!
scinc Familic, sciuc/rcunl>c und scin M

Prof. IMHHIOIIIIO TliubuuU.
(M!. ))i;r Vursasscr unr M .Jalm; liuig in [ilt-r *tc

lies jirossi-ii Kühi^s.) j ,
Auch dieses vorlreflliclie Werk, von ^elI'ji,

Aiiilii^cn nüthig ^̂ •||̂ l̂(Ml, liefert jertt* ",
l ia i i f l lui ig «1(>H I n - u n d AUM1III>^'
weit der gerin«^ Vorratli noch iiusreirht, ''' (

iinftriiH'in billigen Preise von 55*'
— S 5 &sr. = l Fl. i2-1 Xr. C.-M. ^,
30 Ar. ili. (statt des bisherigen von 2 Thlr«

od. 20 Ssrr. = 5 Fl.) s

Fur Dagnerrcotypistctt.
I>r. t ^^ r l N«»lD<.'t-t^ auf mcN
Erfahrung bc r̂ündttttcs Verfahrc»

Ghotographit
oder zur Erzeugung von

Lichtbildern auf Papil'
(Als Manuf t r iv t gedruckt.)

Von dem u m noch geringen Vorrath dieser >
suchten Schr i f t , welche der Verfasser (der
3 Z^»,«!x«<«»,'»< verkaufte) bei seiner Ueberstt^
ferne Ausland der Buchhandlung, welche sn'
debitirte, zurückgelassen hat, kann jcht das O ^
fü r den sehr billigeu Preis von A <>''.
durch jede Vuchliaudl»n»g dcS I n - «^
landes geliefert werden.

Dnul der Hesl'uchdv»ckc>ci in Mcnl'nrg,
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Z. 1272. (2)

A n die evangelischen Glaubensgenossen.
Am 7 Juli wird Gottesdienst abgehalten.

Der Anfang ist um KZ Uhr Vormittag.

Z7^«3. (3) " "^ " ^

A n z e i g e .
Das optische Warenlager, v ^ - z - v ^ dem Casinogebä'ude, wird noch

bis heute den «. l. M . hier bleiben. Ueber die in demselben enthal-
tenen Warmvorräthe beliebe man die ausführliche Anzeige in der Laiba-
cher Zeitung vom 28- J u n i , i . und 2. Ju l i nachzulesen.

I n Ignaz von Kleiumayr's Zeitungs - Comptoir ist zu haben:

Formulare der Gemeindebürgerlisten
Nr. R und «.

Das Buch 4U kr., der Bogen 2 kr.

Z. !27U. (!)

Gine Wohnung
liestehmd allü 2 Zimmern im zweiten und 2 Zim-
mern im dritttn Stocke, dann Küche, Speise«
kamuur und Hol̂ lege im rückwärtigen Trakte
deä Gabriele und Adolphine Pa öchali'schcn
Hauses Nr. IU am Hauptplahe in Laibach, ist
für Michaeli l. I . zu vcrmitthcn.

Auskunft darüber eltheilt der Hausmei-
ster «m Hause 3lr. 10 und der Curator Dr.
Kautschitsch.

La.bach am 3, Jul i «85)0.
Z7I259.'"(, s

Gin Fortepiano
von einem renommntcn Meister in Wien, ist

billig zu verkaufen, oder gegen Aufzahlung ein-

zutauschen, bei I . G w n t i n i

in ^aibach.
Dieses durch innern Gehalt, wie durch äu-

ßere Schönheit prachtvolle Fortepiano ist in
Flügelform, von Nußbaumholz, elegant gearbei-
tet und polirt, mlt schönen, großen, messingenen
Rollen an den Füsien, mit gewöhnlichen Muta-
tionen, der Tonumfang tt^ Octaven. Es ist ge-
arbeitet nach englischem S y s t e m , mit echt
englischen Sal le>1, mit C'iseiwerspreitzlmg u.
langen Charnieren.

Ferner sind daselbst alte, «loctavige
Fortepiano's für I ft. :w kr. monatliche
Vorauszahlung auszuleihen.

.-1. z 2 ^ . (2)

Fliegen Vertilgnngs-
Papier

in .'/<, !/^ und ganzen Bögen zu 2 , 4 und
8 Kreuzer.

Gebrauchs-Anweisung.
Man nchmc i Quart von diesem Papier, lege

selbes auf elncn Teller, befeuchte eö mit Wasser
des Tags so oft dieß trocken ist, stelle es sodann
auf Gegenstande, wo die Fliegen ungestört davon
saugen können. Worauf die Wnkung dieses Pa-
p'elö binnen >2 stunde gewiß erfolgt, indem
selbe, die davon gcuossen yaben, von den Wän-
den herab falUn und in turzer Z^it absterben.

«full« («ioutiiiiZu haben bei
in Laibach.

In der Issnaz v. Kleinmayr'schen Buch:

Handlung in Üaibach lst zu haben:

Cbal l i<>,Frau von, Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit, oder was wir wollen, was wir sollen
und was wn' können, beantwortet aus dem Gesichts
puncte der Religion, des Staats u»d der Persönlich-
keit. Weimar 1850. 1 fl. 40 tr.

Naudni tz, ^«.i.'., die Heilung der Brust-
und Lungenübel. Practische Abhandlung über die
Lungenschwindsucht. Leipzig 1850. I i kr.

Unterhaltungsbuch für Alt und Jung. 2tcr
Jahrg. ,850. Mi t 20 Holzschnitten. Berlin. 26 kr.

Centralisation und Decenlrallsation m
Oesterreich. 1850. 40 kr.

D a n n a n i t j c h , M a r t , die Literatur des
allgemeine!, bürgerliche» Gesetzbuches, iln Au^zlige ver-
faßt. 1«50. 2 si,

F e u c h t e r s l e b e n , Ernst Frech, v . , zur
Diätetik dcr Seele. Sechste Austage. l85l) . l fi.

F r a n c , Aubin le, Mißverstandniß und
Nesignacion. Pol i t Lustspiel iu 5'Acten. 1850. 3<i kr.

G a r t l e r , Ign., u. Hickman n, Barbara,
allgemein bewahrtes Wiener Kochbuch i „ 20 Abschn,,
welches l l 3 l Hochregeln für Flusch uüd Fasttage,
aUe auf das Deutlichste und Gründlichste beschrieben,
exlhält. IieblT cln<!M Anhange in fünf Abschnitten,
worin Nian einen allgemeine» Uncerriche, was ,nan
in der bliche, beim Einkaufen, be,m Anrich^el, der
Speisen und Anordnung der Tafeln zu beobachten
habe, findet. M i r bequemen Speisezetteln. Um-
gearbeitet und verbesseit von F. G. Zinker. 38te,
mit einem alphabetischen Register versehene Auslage,
M i t einem Titeltlipfer und 6 gestochenen Tafel-
Arrangements, l fl. 1850.

J ü n g l i n g , Madelaine, moderne Häkel-
kuust. 1850. 30 kr.

H u p p m a n n , Ant . , die Kochkunst für
kleine herrschaftliche und bürgerliche Hallshalcungen,
»ach den besten deutschen, ungarischen uud franzos
Methoden. Enthaltend: gründliche und vieljahrig
erprobte Einweisungen zur Bereitung aller möglichen
Speise» und Gerichte für das einfache Bedürfnis! des
Tages sowohl, als anch für au^erordeniliche Mah l -
zeiten und Festlichkeitet,, Bäl le, Soiree's ». s. ,v.
Nebst einem ?lnhange über die Zubereitung der vor»
züglichsteu Theebackereieu. Pesth 1850. fi. l ,

ö e h m a n n , Helnr. 2lug , die Grundlehren
deö kathol. Glaubens, mit besonderer Berücksichtigung
der religiösen Irrlehren der Neuzeit, nach dem Leit-
faden des ill den k. k. österr. Staaten vorgeschrie-
benen großen Katechismus der kathol. Religion, ge-
meinfaßlich dargestellt. Grah 1l>5<). 15 kr.

die kathol. Lehre von Gott und seinen
Eigenschaften, mit besonderer Berücksichtigung der
leligiösen Irr lehren der N ^ i t , «ach dein Leitfaden
des in den k. k. österr. Staate«, vorgeschriebenen
großen Katechismus der kathol. Religion gemm,faßl,ch
dargestellt. Gray I850 . 2-i kr.

die kathol. Lehre von der Schöpfung
und dem Sl'mdenfalle, mit besonderer Berücksichtigung
der religiösen Irr lehren der Neuzeit, uach dem Veit.-
faden des in den k. k. österr. Staaten vorgeschrie-
benen großen Katechismus der kathol. .Religion ge--
meinfaßlich dargestellt. Gray IU50. 24 kr.

Mittheilungen über Handel, Gewerbe und
Verkehrsmittel, sowie aus dem Gebiete der Statistik
überhaupt, „ach Berichten an das k. k. Handelsmiu!«
sterium. Herausgegeben von der Direction der ad-
ministrativen Stat'stik. lrcr Jahrg. 1850. Ites
Heft. Preis für 12 Monatheftc 4 fl. 30 tr.

H o r v a t h , M . , Geschichte der Ungarn
von der ältesten bis auf die neueste Zei t . I . He f t ,
Pesth 1850. 18 kr.

Da6 großartige und b lu t ig Drama, bcffm Schauplatz >»
der jiuigstcll .Vcrgaügcilhcit U»igar>l war, hat »cuerdings dic

Vlttsmrrtsamll'it und Teilnahme v^ii ga»z Ouropa, dcsondĉ
abcr vc»! Dciitschl^üd, dicstm ^audc zugiwnldct; zu»» Vcrsü»^
»iß und zu mnr richti^rn Auffassung dcr jimgstm Erngiiissc lst
dac! Studiu»! dcr ft)lschichte uucrlasllich; c>) ist dal^r in i>^
ncucstnl Zt i t cm gutcc, Handbuch der migarisch^!, Geschichte t>n
wahrhaftes Ärdürfüisj ge>vord>u, uud nicht leicht löimte dc>»
deutschen Leser in dieser Äezielmilg etwas Bessere« geboten w»^
den, als dic vortreffliche llel'ertragnnc; deö obigen ausgezeichncl»»
Wcrkcs , welche») wir hiermit der deutschen Lcsewelt überreiche!!, ^

D a s gauze Werk wird aus 2 B ä n d e n , i» circa
80 Diuckbogeu bestehen, und in 16 Lieferungen ü 18 t»'.
C . M . in kurzen Zwischenrälimen ausgegeben.

P a y n es Universum und Buch der Kunst«
Neue Folge. l . Bd . I—4tes Heft ü ^6 kr. — Die«
ses Ull!oer>um erscheint in schönem Hoch .-O.uart-Fol'
mat, brillant ausgestattet und mit um das Doppels
vermehrtem Te^t in Heften; ledes Heft enthalt dM
Stahlstiche vou vollendetster Ausführung. Außerdem
aber enthält der letzte halbe Bogen eines jeden Hef-
les eine Äuzahl vorzüglicher Holzschnitt-Illustratione»,
welche das Neucste aus dem Gebiete der Industrie
uub der Gcwerbc bringe», und ei» eben so vollstäudi-
ges als practisches Idecnmaqazin für kunstgewerbliche
Zivecke bilden. — Der Subsci iptionspreis von 26 kr.
pr. Heft muß bei solcher Schönheit und Gediegenheit
des Werkes als gewiß billig erscheinen. Einzelne
Hefte werden nicht gegeben und jeder respective Abon-
lient muß sich auf die Abnahme von mindestens eim'Nl
Baude verbindlich machen. — Von 3 zu 3 Woche»
erscheint ein Heft. Die Vielseitigkeit des Werkes selbst
und die Neichhaliigkeit des Stosses lassen, ohne dess
empfindlichsten Nachtheil für dasselbe, eine Einschrä»-
kling oder ungeeignete Abtürznng durchaus nicht z»!
es wird demnach jeder Band ans 36 Heften ode»-
bemerkte» reichen Inhaltes bestehen und mi l dem
letzten (36ten) Hcfce des gegenwärtig beginnende»
1. Bandes eihält jeder Subscribe»! g r a t i s eine

P r ä m i e
bestehend i» dem große» Prachtblatie: ^

D i e V o n tt s ,
gemalt von Tiz<au. !H

Größe deö Gegenstandes: 15',,/' hoch, 23" breit. »

A d o l a r i u s , Leo, die Geheimnisse oes?
neue» Testamentes, oder Zweifel, Bewrise, Ausschlü^
uud Ossenb.irungen über das Uebernatürliche und My'
steriösc der Geburt. Auferstehung, Himmelfahrt, ss
wie der Wunderchaten uud Gleichnisse Jesu Christi -^
gegeuüber dem Teufelc'dienste unserer Zeit. Wmnal
l«50. 59 kr.

( ^ i i i / o l , H l . , I l l sw l l ' L cil) l ^ lovo ln l ion

iü^liil'll ti.l inlil ' l. ^>!:>l!'i<),lu; «llilloli ^r<:<'ci<^

Preis für 2 Bde. 3 si. 20 kr.

Boschan , I>. F., dle salinischen Eisen-
mooibä5el' zu Fra>^zeusbad (bei Eger in Böhme»)
und ihre Heilu.'iikuugen. Wien 185N. fi. I .

B e y e r , Moriz, das ?luswanderungsbuä)/
oder Führer lind Rathgeber bei der ?lus>uauderl!Ng
»ach Nordamerika und Australien m>t BerückslchtiglMs
von Te,raö und Calisornien, i» Bezug auf lleberfahll,
Ankuüfr u»d Ansiedelung, nebst einer vollständig"»
Schilderung des geographischen, politische» m>d ges^
l,ge» Zustandes jener Lä»der, u»o genauer Erörterung
aller bei der Auswanderung zu bei ücksichtigendeli Punctt'
Großencheils »ach eigcuer Auffassung wahrend eines
zweijährigen Aufenthaltes i» Amercka. M i t ciuer Ab-
bildung »nd zwei coloiirlen Charten. Drit te verbes-
serce »nd stark vermehrte Aufiage. Leipzig «850.
l fi. 30 kr.

Führer ourch die Industrie Auostellung in
Leipzig. Osteruiesse l850. ^rimieiungoblätter füc
Freunoe des deutsche» Gewerbsfieißes. Geschichtlich,
gaiistisch, geweiblich. Zweite, umgearbeitete Aussage«
Leipzig 1850. 24 kr.

G e r s he i m , F. H. N . v., die wohlfeilste,
schnellste und einfachste Art, Ns^,,, Scah l , Messmg,
Packfong, Silber lc. lc, dauerhaft und schön galo^
»isch zn vergolde» und zu versilbern, nebst allen bei
dieser Operation eintretenden Nebcnumständen lli'd
nothlveudigeu Handgriffen, durch welche das vollstän-
dige Gelingen bedingt ist. — Ferner: die einfachste,
wohlfeilste und verläßlichste Art, aus unbrauchbalci»
Gold-»nd Silberaufiösllügcu selbst den geringfügigste»
uud unbedeutendste» Gehalt a» Gold u»o Silber wie-
der zu gewinne»; nebst don Recepte des Parish
Polirpulvers, welches mtter dem I^amen: ?l)Ul1i'^
l-«llil^c;n!6 in Paris verkauft wird und sich zur Rei-
nigung oder Polirnng von Gold, Si lber, Knpfer,
Scahl uud anderen Metallen als das vorzüglichste
Mi t te l bewährt. Für jeden Gewerbsman» amve„t"
bar und verständlich; mit 13 in de» Text eingedru^
te» Zeichnuügeu. Wien »850. 1 fi.

M a y r h o f e r , O>>. Car l , die Einheit dcs
W'sseüü und Glaubens. I m dichte des Somnambl«'
lismils und Hellseheus dargelegt in der Geschichte ei»^'
Somuaulbule. 1850. I fi.

K l e s h e i m , Änt. Freih. v-, ' sSchwa^
blattl aus'» Weanerwald. Gedichte in der östĉ "
VoltSmundalt. 3M Band. Wien l850. fi. I . 20 k̂


